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aphen verliehen. 
Sn e len des Oberlehrers Dr. A. Eberhard am Gymnaſium zu 
Bielefeld in gleicher Eigenſchaft an das Kloſter Unſer Lieben Frauen zu 
Magveburg unter Beilegung des Prädikats „Profeſſor“ und die Verſetzung 
des Oberlebrers am dortigen Kloſter⸗Gymnaſium Dr. Ortmann in gleicher 
Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Schleusingen iſt genehmigt worden. 
Dem ordentlichen Lehrer Dr. Gloel am Kloſter⸗Gymnaſtum zu Magdeburg 
ift das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden. St.⸗Anz.) 
lueber die Abreife Sr. Kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen aus Schweden] entnehmen wir der 
„Poſt⸗och Intikes Tioningar“ noch folgende Mittheilungen; 

Stockholm, 18. Aug. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin und Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz 
des Deuiſchen Reichs und von Preußen teilten Sonnabend 
Mittag 11 ½ Uhr mit dem Dawpfſchiſfeͥ „Stölomän” nach Gripsholm 
ab und kamen daſelbſt um 2½ Uhr Nachmittags an. An der Brücke 
war eine große Volksmenge verſammelt, welche Ihre Majeſtäten und 
Se. Kaiserliche und Königliche Hoheit mit lebhaften Hochrufen empfing. 
Von der Brücke bis zum Schloſſe hinauf bildete eine Compagnie vom 

Regimente Südermonnland Spalier. Von einem nahebelegenen Holm 
wurde Königsſalut gegeben und das Muſikcorps dez genannten Regi⸗ 
ments ſpielte beim Landgange die Nationalbymne. Nachdem ein 
großet Theil der Zimmer im Schloſſe befichtigt worden war, bega⸗ 
ben Se. Majeſtät der König und Se. Kalſerliche und Königliche 
Hoheit Sich zu den vor dem Schloſſe aufgeſtellten Truppen, welche 
Exereitien und Mandber ausführten, wobei Se. Kaiſerliche und König⸗ 
liche Hoheit Seine beſondere Zufriedenheit über die Präciſion und 
Schnelligkeit ausdrückte, womit die Bewegungen ausgeführt wurden. 
Hierauf nahmen Ihre Majeſtäten und Se. Kalſerliche und Königliche 
Hoheit nebſt Gefolge das Diner im ſogenangten Saal Guftaos I. im 
Schloſſe ein. Nach dem Diner wurde der noch übrige Theil des 
Schloſſes beſehen, unter anderen auch die Gefängnißräume Erlchs XIV. 
und Johanns III. Se. Kalſerliche und Königliche Hoheit drückte 
wiederholt Seine Bewunderung über das ſchöne Schloß mit feinen 
vielen bedeutungsvollen Erinnerungen aus. Die Bildergallerie wurde 
mit Aufmerkſamkeit besichtigt, beſonders die Porträts aus dem Bran: 
denburgiſchen Hauſe. 

Nachdem Se. Kaiſerliche und Konigliche 
Nat der Könkgin, Allerhöchſiwelche auf dem Dampfſchiffe geblieben war, 
Abschied genommen hatte, fuhren Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
nebſt Sr. Majeflät dem Könige und Gefolge in Königlichen Wagen 
zur Elſenbahnſtatlon. Nachdem Se. Majestät der König und Se. 
Kalſerliche und Königliche Hoheit einander herilich umarmt, beſtieg Se. 
Kaſſerliche und Königliche Hoheit den Waggon und unter dem leb⸗ 
haften Hochrufen der zahlreich verſammelten Bevölkerung ſetzte ſich der 
Zug direct nach Söͤdertelje in Bewegung. 

Vor der Abreiſe von Drottningholm erhielt Se. Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit von Sr. Majeſtät dem Könige ein Porlät des 
Königs Guſtav II. Adolf in Lebenegröße zum Geſchenk. - 

* Berlin, 21. Auguſt. [Die Conferenz über das mittlere und 
höhere Mädchenſchulweſen] wurde am 18. d. Mis. im Gebäude des 
Cultusminiſteziums durch den Minſſterialdirector Herrn Geheimen Oberre⸗ 
gierungsrath Greiff eröffnet, welcher zunächſt die Mittheilung machte, daß 
der Herr Miniſter durch eine nothwendig gewordene Badereiſe berbindert fei, 
die Conferenz ſelbſt zu leiten, und ihn damit beauftragt babe. Als Refe⸗ 
renten ſtellte er der Conferenz den Herrn Geheimen Regierungs⸗Rath Dr. 

neider vor, als Schriftführer den Herrn Regierungsralh Beinert, dem 
zuſammen mit den Conferenzmitgliedern Haarbrüder und Staeckel die Feſt⸗ 
tellung des Protocolls Übertragen wurde. Außerdem nimmt noch der Herr 
Geheime Regierungs⸗Nath Wätzold an der Conferenz Theil. — Nachdem der 
Vorfigende dann einleitende Worte über die Art und Weiſe der Verhandlungen 
hinzugefügt und erklärt hatte, daß eine Abſtimmung nach Majorität in dieſer 
Verſammlung, wie auch in der im vorigen Jahre über das Volksſchulweſen be⸗ 
rathenden Conferenz nicht am Orte ſei, wurde zur Berathung über die von dem 
Herrn Miniſter zur Beantwortung vorgelegten, die Sache betreffenden Fra: 
gen, welche vorher den Conferenzmitgliedern mitgetheilt waren, geſchritten. 

Es find sub I. fieben die Einrichtung, Aufgabe und das Ziel der mitt: 

leren und höheren Mäpchenſchulen betreffende Fragen geſtelll. Die erſte da⸗ 
don lautet? Welche Aufgabe haben diejenigen Mädchenſchulen, 
pelche über die Ziele des Volksſchul⸗Unterrichts hinausgehen? 

Nach einer umfaſſenden Darlegung der verſchiedenen zur Publicität gekomme⸗ 

dun Anſichten von Verſammlungen und Vereinen ſachverſtäudiger Perſön⸗ 

leiten, ſowie Privatauslaſſungen Einzelner über die Angelegenheit durch 
en Referenten begann eine fängere Debatte, die ſich hauptſächlich darum 

00 le, ob und wie weit dem Unterrichte in der höheren Mädchenſchule der 

barakler der Wiſſenſchaftlichkeit zuzuerlennen ſei. Nachdem die anfangs 

dibergirenden Anſichten ſich geklärt hatten, einigte ſich die Conferenz in fol: 

g gender Beantwortung der diane „Diejenigen Mädchenſchulen, welche über 

Tee Ziele der Volksſchule hinausgehen, haben die Aufgabe, der weiblichen 

ügend in einer ihrer Eigenthümlichkeit entſprechenden Weiſe eine ähnliche 
allgemeine Bildung zu geben, wie fie auch die über die Volksſchule hinaus⸗ 
gehenden Schulen für Knaben und Jünglinge bezwecken, um ſie dadurch zu 
efähigen, ih an dem Geiſtesleben der Nation zu betheiligen und daſſelbe 
mit den ihr eigenthümlichen Gaben zu fördern. Das Bedürfniß einer Vor⸗ 


Hoheit von Ihrer Maje⸗ 


bildung für eine künftige Berufsſtellung iſt durch beſondere Einrichtungen 


ins Auge zu faſſen.“ 
Die Frage 2a: Iſt eine Sonderung dieſer Schulen in mittlere 
und höhere anzuſtreben? wurde, nachdem anfangs von einer Seite die 
n einung geltend gemacht war, daß mar bei Einrichtung von Mäbdchenſchu⸗ 
en es unentſchieden laſſen könne, welche Art Schule es werden ſolle, und 
: Vellimmung baraber von der weiteren Entwickelung derſelben abhängen 
aſſen ſolle, zulegt einſtimmig bejaht. 

wei ie Frage 2b: Welche befondere Aufgabe fällt der mittleren, 
elche der höheren Mädchenſchule zu? wurde nach einer faſt in alle 
bältnifle der Mädchenschule eingehenden, lebhaften Debatte zuletzt ein⸗ 
0 in folgender Meile beantwortel: „Die Mittelſchule für Mädchen, 
5 Ganzen entſprechend der Mittelſchule für die männliche Jugend, wie jie in 
N ie allgemeinen Beſtimmungen bon 15. October 1872 S. 14. ff. aufgefaßt 
> 1 hat einerſeits eine höhere Bildung zu geben, als dies in der mehrklaſſi⸗ 
N an Bolksſchule geſchieht, andererſeits aber auch die Bedürfniſſe des ſoge⸗ 
1 denden Mittelſtandes in größerem Umfange zu berückſichtigen, als dies in 
1 1100 us ee 0 Sal fein kaun. Jusbeſondere 

7 euere fremde Sprache (Franzöſiſch oder i in i 
ha Lehrplan aufzunehmen haben. N lc e 


Die höhere Mädchenſchule erſtrebt jene allgemeine Bildung, wie ſie den 
höheren Lebenskreiſen eignet. Die Lebrgegenitände werden zu dem Zwecke 
in der höheren Mädchenſchule, der Mittelſchule gegenüber, nicht ſowohl 
weiter zu vermehren als in ausgedehnterem Umfange mit mehr Vertiefung 
und in mehr wiſſenſchaftlicher, namentlich innerlich verbindender Weiſe zu 
behandeln ſein. Zwei neuere fremde Sprachen (Franzöſiſch und Engliſch) 
und deren literariſche Haupterſcheinungen find unbedingt heranzuziehen. 
Die Frage 20: Iſt die Sonderung in mittlere und höhere 
Schulen auch in Bezug auf Privatanſtalten und auf Städte 
mit weniger als 15,000 Einwohnern durchführbar? wurde nicht 
Bine aufängliches Widerſtreben einzelner Mitglieder ſchließlich einſtimmig 
ejaht. 5 
In Betreff der dritten Frage: Welche Aufgabe hat der Staat 
oder haben kleinere Verbände (Provinz, Kreis, Gemeinde) in 
Bezug auf die Einrichtung, Unterhaltung oder Unterſtützung 
ſolcher Schulen? wurde allgemein anerkannt, daß der Staat, ſowie die 
genannten kleineren Verbände für Einrichtung und Unterhaltung höherer 
Mädchenſchulen ebenſo zu ſorgen habe, wie für die höheren Schulen für 
die männliche Jugend. Ueber die dabei von einer Seite beſonders betonte 
Frage, ob ſich dies in gleicher Weiſe auf öffentliche wie auf Pri⸗ 
vatſchulen zu beziehen habe, kam keine Einigung der Conferenz zu 
Stande. Schließlich war jedoch mit Zuſtimmung der Privatſchulvorſteher 
und Vorſteherinnen die Conferenz einſtimmig in der Anſicht, daß Privat⸗ 
ſchulen durch keinerlei materielle Mittel zu unterſtützen ſeien. Daß den 
Privatſchulen, wenn ſie dem von der Behörde feſtzuſtellenden Normalorga⸗ 
niſationsplan conform eingerichtet find, dieſelben Berechtigungen, wie den 
öffentlichen Schulen zuerkennen ſeien, wurde von leiner Seite beſtritten. 
In der zweiten Sitzung am Dienſtag den 19., wurde über die vierte 
Frage berathen, welche lautet: Welche Grundſätze find für die Auf⸗ 
ſtellung des Lehrplans der mittleren und desjenigen der hd. 
heren Mädchenſchulen maßgebend? Es wurden dabei bie Einzelfra⸗ 
gen: e. Von welchem Lebensalter an und bis zu welchem ſollen 
die Mädchen die betreffende Schule beſuch en? b. Wie viel auf⸗ 
ſteigende Klaſſen ſoll die betreffende Schule haben? c. Wie 
vertheilen ſich diefelben auf die einzelnen Stufen der Schule? 
zuſammen 15 Debatte geſtellt, deren Reſultat die einſtimmige Annahme 
folgender Reſolution war: die vollſtändig organiſirte höhere Mädchenſchule 
beanſprucht ihre Sculerinnen vom vollendeſen 6. bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahre. Als Norm gilt, daß dieſelben in mindeſtens ſieben ſelbſt⸗ 
ſtändigen, ſtreng von einander geſonderten, aufſteigenden Klaſſen, welche ſich 
auf drei Hauptſtufen vertheilen, unterrichtet werden. Ausnahmen find nur 
unter beſonderen Verhältniſſen von der Umterrihtöbermaltung zuzulaſſen 
Die bei dieſer Debatte mit dem Anfange des Schulbeſuchs in Verbindung 
ene Kindergarten riefen eine von verſchiedenen Seiten ſcharf ausge⸗ 
prochene Mißbilligung dieſer Inſtilute herbei und wurden die nachtbeiligen 
Wirkungen derſelben mehrfach beitätigt. FOR 
Die Frage 4d: Wie viel Lehrſtunden find auf jeder Stufe, 
beziehungsweiſe in jeder Klaſſe zu eribeilen? ließ in ihrer Ber 
antwortung eine große Verſchiedenheit der beſtehenden Einrichtungen erken⸗ 
nen. Die Conferenz einigte ſich in der Anſicht, daß, vom Turnen abge⸗ 
ſeben, auf der Unterftufe 24 Stunden, auf der mittleren und oberen Stufe 
einer wache Mädchenſchule 30 Stunden als Morimum zu betrachten feien. 
Die Rückſichtnahme auf das Turnen bei dieſer Frage gab der Eonferenz die 
Veranlaſſung, ſchon bier einſtimmig auszusprechen, daß es ſehr wünſchens⸗ 
werth ſei, daß das Turnen als obligatoriſcher Lehrgegenſtand in den Unter⸗ 
zichtsplan auch der höheren Tochterſchule aufgenommen werde, und daß die 
Unterrichtsverwaltung dafür Sorge trage, daß Turnlehrerinnen ausgebildet 
würden. Aus dieſer Erklarung wurde don Seiten der anweſenden Ver⸗ 
treter der Unterrichtsverwaltung Veranlaſſung genommen, mitzutheilen, daß 
dieſer Gegenſtand bereils ins Auge gefaßt ſei. 8 
Regierungsverfügung.] Betreffs Anwendung der Strafe 
des Nachſitzens in höheren Unterrichts⸗Anſtalten hat die Regierung 
in Königsberg folgende beachtenswerthe Verfügung erlaſſen: 
Sr i Königsberg, den 25. Juni 1873. 
„Wir ſehen uns veranlaßt, den Herren Direcioren und Recloren die Be: 
ſtimmung des § 51 der Directoren⸗Inſtruction, nach welcher die Strafe des 
Nachſitzens nie ohne Aufſicht eines Lehrers ausgeführt werden darf, hierdurch 5 
enaueſter Nachachtung und zu entsprechender Auweiſun der Lehrer in 
Stinnerung zu bringen. Im Anſchluß an dieſe Vorſchrift beſtimmen wir 
ferner, daß die Strafe, falls ſie ſich als unumgänglich und der Natur des 


Vergehens entſprechend erweiſt, niemals auf die freie Zeit zwiſchen dem 


Vormittags⸗ und dem Nachmittagsunterrſcht verlegt werden darf. Da 
wir überdies bemerkt haben, daß die gedachte Strafe in Widerſpruch zu 
§ 50 und 51 der erwähnten Inſtruction leide allzuhäufig und ohne genü⸗ 
genden Grund, namentlich auch ohne genaue Abwägung des zu Grunde 
liegenden Vergehens verhängt ‚wird, fo beauftragen wir die Herren Direc⸗ 
toren und Rectoren, die Miglieder der Lehrercollegien gegen den ausge⸗ 
dehnten Gebrauch dieſer nur in ſeltenen Fällen geeigneten Strafart nach⸗ 
drücklich zu warnen. Jüng re Lehrer, insbeſondere ſolche, welche noch in 
Ableiſtung ihres Probejahr begriffen oder nur in proviſoriſcher Eigenſchaſt 
heihäftigt find, haben nicht nur den Klaſſenordinarſen nach § 10 der In⸗ 
ſtruction für die letzteren Anzeige zu machen, ſondern auch vie vorgängige 
Zustimmung des Directors einzuholen, falls ſie zu dieſer Strafe zu ſchreiten 


eabſichtigen. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
An die Directoren ſämmtlicher Gymnaſien und Realſchulen ꝛc. 

[Das Cultusminiſterium und Propſt Dinder.] Die „Ki 
H. 3.“ ſchreibt: „Wie wir hören, hat das Cultusminiſtetium vom 
Oberpräſidium in Königsberg ſchleunigen Bericht in der durch 
die Maßnahmen des neukatholiſchen Propſtes Dinder höchſt bedauerlich 
gewordenen Beerdigungsſache des verſtorbenen Tiſchlers Müller 
eingefordert. Nach dem Eclat, den die Sache gemacht hat, behauptet 
nunmehr Propfi Dinder, Müller ſei in geweihter Erde beerdigt wor⸗ 
den. Herr Dinder hat ſelbſt allerdings erſt nach ſtattgehabtem Bez 
gräbniß darüber Erhebungen zeip. Vermeſſungen auf dem Klrchhofe 
angeſtellt. Andere Perſonen, und zwar ſolche, die zur Sache informirt 
find, behaupten jedoch, daß die Beerdigungsſtätte ſich auf ungeweihtem 
Boden befindet, da, wo ſonſt Verbrecher beerdigt zu werden pflegen. 

D. R. C. [Zur Erbſchaft der Prinzeſſin Marianne.] 
Bekanntlich ſind die von dem Prinzen Albrecht hinterlaſſenen beiden 
Kinder, Albrecht und Alexandrine, die reichſten Mitglieder des 
preußſſchen Königshauſes. Ihr Vermögen ſtammt von ihrer Mutter, 
det Prinzeſſin Marianne der Niederlande her, welche von den 30 
Millionen, die von Holland aus für fie verzinft werden, die Zinſen 
von je 7 Millonen den Kindern der Peinzeſſin Charlotte und ihren 
beiden oben erwähnten Kindern bereits zugewieſen hat. Außerdem 
find dieſelben auch noch ſehr reich von ihr beſchenkt worden, der Prinz 
u. A. mit einem maſſio goldenen Tafel⸗Serois für 48 Perſonen. 

D. R. C. [ Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke! 
wird, wie wir hören, am 30. d. M. von feinem Urlaub reſp. von 
feinem Gute in Schleſten wieder hier eintreffen. Zu derſelben Zeit 
wird auch der Kriegsminiſter, General- Feldmarſchall v. Roon, deſſen 
Urlaub zwar noch nicht abgelaufen iſt, der aber an der Feier der Ent⸗ 
hüllung des Siegesdenkmals theilnehmen wird, hier wieder eintreffen. 
Graf Roon begiebt ſich nach Beendigung dieſer Feier nochmals auf 
Reisen, während Graf Moltke demnächſt in Berlin bleiben wird. 

[Das Wiener Cabinet und die Fuſion der franzöſi⸗ 
ſchen Köntigslinien.] Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Aus Wien 
erhalten wir Andeutungen, daß Monſignor Nardi in Vertretung der 
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? Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Mofl« 
W die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Königslinien, oder eigentlich für die Wiederherſtellung der weltlichen 
Hertſchaft des Papſtes, zu gewinnen beſttebt if. Wir haben Grund 
zu glauben, daß dieſe Bemühungen bisher ohne Erfolg geweſen find. 
[Von den durch das internationale Preisgericht ertheile 
ten Ehrendiplomen der Wiener Weltausſtellung! haben erhal: 
ten: Das Deutſche Reich 100 (und zwar: Preußen 47, Sachſen 14, 
Daten 13, Württemberg 9, Baden 6, Heſſen 3, Hamburg 3, Elſaß⸗Lolhrin⸗ 
gen 2, Sachſen⸗Altenburg 1. Deutſcher Berein zur Pflege im Felde 
verwundeter und erkrankter Krieger 1, Deutſche Geſellſchaft zur Net: 
tung Schiffbrüchiger in Bremen 1, Oeſterreich 81, Frankreich 80, 
Großbritannien und Irland 28, Schweiz 22, Rußland 20, Belgien 
20, Italien 19, die Vereinigten Staaten don Nordamerika 9, Schwe⸗ 
den 9, Spanien 8, die Niederlande 6, Japan 5, China 2, Braſi⸗ 
lien 2, Türkei 2, Dänemark 2, Portugal 1, Rumänlen 1, Griechen⸗ 
land 1, Aegypten 1. 8 


Kiel, 21. Auguſt. [Die Differenzen,] welche zwiſchen der 
preußiſchen Regierung und der Commiſſion zur Liquidation der fie 
willigen ſchleswig⸗holſteiniſchen Anleihe von 1863 hinſichtlich des im 
Herbſte mit Beſchlag belegten Kriegsmaterials beſtanden, 
haben jetzt ihre endliche und befriedigende Löſung erhalten. Nach dm 
traurigen Ausfalle des bekannten Hamburger Proceſſes hat die Regie⸗ 
zung den Rath aller vernünftigen Leute in Schleswig⸗Holſtein befolgt: 
ſie hat die gütlichen Verhandlungen mit der Liquidattonscommiſſion 
wieder aufgenommen, fie hat ſich in dieſen Verhandlungen nicht von 
kleinlich fiscaliſchen, ſondern von den entſcheidenden politiſchen Geſichts⸗ 4 
punkten leiten laſſen. In Folge deſſen iſt die Verſtändigung leicht zu 
Stande gekommen, die Regierung hat eine dem Kaufwerthe der Waffen 
entſprechende Entſchädigung gewährt. Wie wir aus guter Quelle er⸗ 4 
fahren, find geſtern von der Regierung 220,000 Thaler zur Auszah⸗ 
lung an die Liquidationscommiſſton für die freiwillige ſchleswig⸗hol . 
ſtelniſche Anleihe von 1863 angewieſen. Die Tilgung dieſer Anleihe 
dürfte demnach in kürzeſter Friſt zu erwarten fein. (GK. 3) 

Hadersleben, 19. Auguſt. [Gerichtliche Verfolgung eines 
Agitators.] Man ſchreibt der „Kiel. Ztg.“: Der bekannte dänen⸗ 
fleundliche Agitator Junggreen in Appenrade iſt, wie „Danneoirke“ 
mitiheilt, wegen Beleidigung des Kaiſers durch einen von jenem ver- 
faßten Artikel der „Danneolrke“ vom 25. Juni d. J. unter Anklage Bi 
geſtellt. Zugleich find auch die Redocteure der „Dannevirke“ und der 
„Düppelpoſt“, die Herren Hlort⸗Lorenzen in Hadersleben und Pingel 
in Sonderburg wegen Aufnahme beziehentlich Nachdruck jened Artikels, 
zur Verantwortung gezogen. Die Sache kommt am 1. September 
vor der Flensburger Straſkammer zur Verantwortung. | * 

Bonn, 19. Aug. [Die General⸗Conferenz der Evan: 
geliſchen Allianz,] die große ökumenſſche Verſammlung aller Kirchen 
und christlichen Denominationen, welche auf dem Grunde der alten 
oͤkumeniſchen Bekenntniſſe ſtehen und gegen ein ſichtbares geiſtiiches 
Oberhaupt wie der römiſche, jetzt unfehlbare Papſt proteflien, wird 
nach nunmehr feflgefegter Beflimmung am 2. October c. zu New⸗Nork 
eröffnet und bis zum 12. deſſelben Monats tagen. Auch die Alte 
kathollken find dazu eingeladen, und if vor mehreren Wochen ein De⸗ 
putirter des Allianz, Comſtes nach Deutſchland gereiſt, um einige der 
Führer und Leiter der Bewegung zu gewinnen. Aus unſerem Deutſch⸗ 
land werden von den deutſchen Univerfitäten eine Anzahl Vertteter der 
Wiſſenſchaft und mehrere hervorragende prakliſche Kirchenmänner dorthin 
geben. Von unſerer Bonner Hochſchule wird Prof. Cheiſtleb ein 
apologetiſches Thema behandeln; Prof. Krafft if beauftragt, ein objee⸗ 
tioes Referat über das Vatleanſſche Conell und die Bedeutung reſp. 
Berechtigung der altkatholiſchen Bewegung zu halten. (Bonner Zig.) 

Dresden, 22. August. [Der fächſiſche Landtag] ſoll nach 
dem „Dresdener Journal“ in der erſten Hälfte des October einberu: 
fen werden. — Der königlich ſächfiſche Hof hat um den verſtorbenen 
Herzog Karl von Braunſchweig Hoftrauer auf die Dauer von zwei 
Wochen angelegt. 

Kaſſel, 19. Aug. [Der Kurfürſt.] Kurheſſens einſtiger Se⸗ 
reniſſtmus, Friedrich Wilhelm der Erfle, der „rechtmäßige Landesherr“, 
it am 20. d. M. in fein 72. Lebensjahr getreten. Am Vorabend 
dieſes bedeutungsvollen Tages ſchreibt man dem „Hann. C.“ aus Kur⸗ 
heſſen: Wie faſt in einem jeden der veifloſſenen fieben 
jahre“, welche Gott dem erhabenen Fürſten zur 
hat, auf Wllhelmshöhe eine ſolenne Geburtstagsfeier 5 
und bei derſelben das Hoch des Exmonarchen mit vollen Gläſern aus⸗ 
gebracht wurde, ſo wird dieſelbe Demonſtratlon auch morgen vor ſich 
gehen, damit der alte Herr in Prag ſich in der Freude über die An 
hänglichkeit ſeiner Getreuen ſonnen, 9 


55 


1 


A 


4 


£ 


2 


— 


De , * 
eee 


die er nach Wie derbeſteigung des Thrones Hi 
wird. Vielleicht einigt ſich die morgige Berfammlung dahin, fofort en Mi: — 
niſtertum VIlmar zu ernennen, das alsbald nach dem Wiedereinzuge des Ver — 
triebenen alle ſeit 1866 neu erbauten Häufer Caſſels abreſßen, die 
ohne des Fürſten Genehmigung Ba: 
demoliren, kurz, die veifloſſenen ſteben 
in Lethe's Strom verſenken muß. In 
gen unſerer Parliculariſten, Laien, ein trauri⸗ 
ges Bild jener Menſchenkategorie, die in der Erſtrebung ihrer perſön⸗ 
dient und ſich nicht ſcheut, 
ja ihn zu vergöttern, der 
den Stempel des crafleften Despotismus während ſeiner ganzen elen⸗ 
den Vergangenheit auf der Stirn trug. Und eben dieſe Partei wagt 
es, die Führerſchaft in einem kirchlichen Kampf für ſich in Anſpruch 
zu nehmen und ihr Anathema allen denen entgegen zu ſchleudern, die 
nicht zu ihrer Fahne ſchwören! Fürwahr, unſer engeres Vaterland 
wäre verloren, wenn es möglich fein könnte, daß dieſe Leute jemals 
in demſelben eine tonangebende Rolle erlangten. Aber es iſt dafür 
geſorgt, daß die Melſunger Bäume nicht in den Himmel wachſen! Si 
Wilhelmshaven, 16. Auguf. [Berfaffung.] Für unsere 
Stadt iſt kürzlich von der Landdroſtel Aurich ein eigenes Verfaſſungs⸗ 
ſtatut erlaſſen. Aus dieſem Statut, in welchem mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters des Innern die für die Stadt Wilhelmshaven 
zur Anwendung kommenden Abweichungen von der für die Verfaſſung 
und Verwaltung der Landgemeinden in der Provinz Hannover gel⸗ 
tenden Vorſchriften feſtgeſtellt find, entnimmt die „Wei. J.“ folgendes: 
Die Stadtgemeinde Wilhelmshaven wird durch dlejenigen Bewohner 
des Stadtgebietes gebildet, die in demſelben Wohnſitz Curiſtiſches Do⸗ 
mich) haben. Die Mitglieder der Stadtgemeinde find entweder Bür, 
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ger oder Einwohner. Die Stadt wird durch einen Magistrat ver⸗ 
waltet und durch diefen, ſowie an Stelle der Gemeindeverſammlung, 
durch einen Gemeindeausſchuß (Bürgervorſtehet) vertteten. Der Ma⸗ 
giſtrat bildet ein Collegium und beſteht aus einem Bürgermeiſter, 
einem Beigeordneten, welcher den Bürgermeiſter in Verhinderungs⸗ 


fällen zu vertreten hat und 3 Rathsherren. Der Bürgermeifter erhält 


eine Beſoldung, die vorbehaltlich einer Erhöhung durch Zuſatz⸗ 
bis auf Weiteres auf jährlich 800 Thaler feſtgeſetzt 

Das Amt der Rathsherren iſt ein Ehrenamt. Die 
Mitglieder des Magiſtrats werden von den vorhandenen Ma⸗ 
einer gleichen Anzahl Bürger ⸗Vorſteher 
in vereinigter Verſammlung durch abſolute Stimmenmehrheit erwählt. 
Der Magifirat iſt dem Amte Wittmund untergeben. Der Gemeinde 
ausſchuß beſteht aus 12 Bürgervorſtehern, die von den ſilmmfähigen 
Bürgern gewählt werden. Behufs der Wahl derſelben wird die Stadt 
vom Amte in 4 Bezirke getheilt, deren jeder 3 Bürgervorſteher zu 
wählen hat, von denen je Einer ein Hausbeſitzer ſein muß. Nur 
fimmfählge Bürger find zu Bürgervorſtehern wählbar. Es if nicht 
erforderlich, daß der Bürgervorſteher in dem Bezirke wohnt, in welchem 
er ezwählt wird. Die Amtsdauer der Bürgervorſteher beträgt 6 Jahre. 
Alle zwei Jahre ſcheidet ein Drlüitheil derſelben aus. Das Amt des 
Bürgesvorſtehers iſt ein Ehrenamt, das ohne Vergütung verſehen wird. 
Für die Beſorgung des Kaſſenrechnungsweſens wird ein Stadtrechnungs⸗ 
führer angeſtellt. Die bevorſtehende erſte Wahl der Bürgervorſteher 
ſoll von denjenigen Mitgliedern der Stadtgemeinde, welche zur Erwer⸗ 
bung des Bürgerrechts berechtigt ſind, und wenn ſie das Bürgerrecht 
erworben hatten, ſlimmfähig fein würden, nach näherer von der Land⸗ 
dyoftel zu treffender Anordnung unter Leitung der beſtehenden Armen⸗ 
Commiſſion vorgenommen werden. Die ſo erwählten Bürgervorſteher 
erwählen alsdann den Bürgermeiſter und die drei Rathsherten. 

München, 19. Auguſt. [Synodalwahlen.] Die Wahlen zur 
diesjährigen proteſtantiſchen Generalſynode ſind völlig orthodox aus⸗ 
gefallen, ſelbſt in der Diöceſanſynode Augsburg. 


Frankreich. 

* Paris, 20. Auguſt. [Muſter von Geſinnungsloſigkeit.] 
Das „Journal des Debats“, das ſchon ſeit Jahren allen Halt ver⸗ 
loxen hat und ſich zu allerlei Manövern bergab, glich geſtern einer 
wahren Narrenjacke. In feinem Leitarlikel bewies es, daß man des 
gewöhnlichften gefunden Menſchenverſtandes baar und ledig fein müſſe, 
wenn man glaube, die Nationalverſammlung ſel berechtigt, die Monarchie 
zu votlren; gleich dahinter bewies John Lemoinne im Gegentheil, daß 
die Monarchie bereits als hergeſtellt zu betrachten ſei und damit den 
Republikanern nur Recht geſchehe, und in einem dritten Artikel brachte 
das geſinnungstüchtige Blatt eine Auswahl aus Zeitungsaitlkeln theils 
für, theils gegen die Monarchie. Schade um die ſchöne Vergangen⸗ 
heit der „Debats“. Man darf wohl fagen, daß dle franzöſiſche Jour⸗ 
naliſtik mit jedem Tage kopfloſer und erbärmlicher wird. Die Blätter 
der „morallſchen Ordnung“ zumal find in ihren Luftſprüngen unver: 
gleichlich. Auf den Ruf des „Monde“: „Es giebt keine Dynaflie 
ee es giebt keine Dynaſtie Napoleon mehr!“ antwortet das 
7 ei: 5 

„Pfui, meine Herren vom Clerus, Sie vergeſſen zu ſchnell, daß Sie für 
Louis Philipp, den Barrikadenkönig von 1830, und für Napoleon III., den 
Henker des 2. December, das Te Deum fangen. _ Sie haben Ihren Weih⸗ 
rauch in Notre⸗Dame vor dem Manne des 14. Brumaire verbrannt. Sie 
haben Ihr Knie gebeugt vor dieſen Emporkömmlingen der Gewalt und der 
Intrigue. Was für ein Handwerk trieben Sie denn, als Sie auf dieſelben 
den Segen des Himmels berabflebten? Und mit welcher Stirn wagen Sie 
das angebliche Erbrecht Heinrich's V. zu proclamiren, Sie, die ihn drei Me 
perläugnet haben, ſo wie Sie heute die Juli⸗ und December⸗Dynaſtie ver⸗ 
leugnen? Iſt denn alle Scham von der Erde verſchwunden, da ſelbſt die⸗ 
jenigen, welche im Namen der Religion ſprechen und ſich das Recht an⸗ 
en die Gewiſſen zu beherrſchen, das Beiſpiel des ſchnödeſten Verrathea 
[Aus Verdun. — Belfort. — Die Befeſtigungen von 
Paris.] Ein Schreiben aus Verdun meldet: „Ungeachtet der Ver⸗ 
mehrung der Garniſon hat ſich das Ausſehen unſerer Stadt wenig 
geändert. General Manteuffel lebt ſehr zurückgezogen, da die Generalin 
und ſeine Kinder ſich nicht in Verdun befinden. Graf de Saint 
Vallier iſt noch nicht in Verdun angekommen. An der Spitze der 
franzöſiſchen Miffion ſteht der Graf de Canelaux, Botſchafls⸗Secretär. 
Die übrigen Mitglieder der Miſſion find: de Bancenel, Kanzler, 
Meſtayer, Bolſchafts⸗Attach 6, Hirtſchler, Militär⸗Intendant, und Hart⸗ 
mann, Major vom Genie. Beſtimmtes über die Zeit, wo Verdun 
geräumt wird, iſt noch nicht abgemacht. Es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß 
die Räumung am 7. September beginnt und am 16. beendet ſein wird. 
Ambulanzwagen treffen ſchon jetzt von Metz ein, um die kranken Soldaten 
abzuholen, und die Generalſtabs⸗Offiziere erhalten bereits theilweise 
andere Verwendung. Unter denſelben, die abgegangen find, befindet 
ſich der Oberſt von der Burg, der das Commando eines Regiments 
übernimmt. Conflans, das urſprünglich zwei Compagnien erhalten 
ſollte, hat nur eine Garniſon von 25 Mann, eine Abtheilung Gen⸗ 
darmerie und ein Etappen⸗Commando. Der Commandant deſſelben 
iſt Major Lewinskt vom Grenadier⸗Reglment Nr. 3. Derſelbe war 


ſchon Etappen⸗Commandant in Chalons und Clermont“. — General 


Charreton iſt mit der Abfaſſung eines Berichts über die ſtrategiſche 
Lage von Belfort beauftragt worden. Was die neuen Befeſtigungen 
von Paris anbelangt, fo follen dieſelben am 22. September beginnen. 
Die Zahl der Forts, welche man um die Haupifladt errichten will, 
beträgt 22. Ste ſollen in einem Kteiſe, deſſen Durchmeſſer 55 Kilo⸗ 
meter ſein wird, um Paris herum liegen. Nach der Beendigung dieſer 
Fotis hält man (nämlich in Paris) eine Belagerung von Paris für 
unmöglich. 
0 Spanien 

Madrid. [Zur Fregatten⸗Affatre.] Hier will man wieder 
einmal willen, daß die beiden ſpaniſchen Fregaiten der Regierung fo, 
fort zurückerſtattat werden ſollen; ein britiiches Kanonenboot ſei am 
Montag nach Allcante abgegangen, um dem Admiral die betreffende 
Anweisung von der engliſchen Regierung zu überbringen. In Alicante 
befinden ſich nämlich die ſpaniſchen Dfficlere und Mannſchaſten, welche 
ſchon einmal vergebens nach Carthagena gefahren waren, um die Fre⸗ 
gatten in Beſitz zu nehmen und nun auf neue Weiſungen warten; 
wie den auch Sir Haſtings Nelverton, der Commandant des britiſchen 
Mittelmeer⸗Geſchwaders, von der britiſchen Admiralität weitere Ver⸗ 
haltungsmaßregeln erbeten hat. Melverton iſt mit feinem Flaggen⸗ 
ſchiffe Lord Warden, dem Tiiumph und der Swiftſure noch vor Car⸗ 
ihageng. Dort befanden ſich auch, nachdem der Friedrich Karl und die 
Eliſabet die Anker gelichtet, die nordamerikaniſche Fregatte Wabash, 
Flaggenſchiff des Contre⸗Admirals Caſe, und zwei italteniſche Panzer⸗ 
ſchiffe; außer dem aus drei Schiffen beſtehenden ſpaniſchen Geſchwader 
des Admirals Lobo, welches vor Carihagena kreuzt, dem aber bekannt⸗ 
lich ſchon eine Corvette durch einen Schuß aus der Feſtung dienſtun⸗ 
fähig gemacht worden if. Die Seeſtreitkräfle der Rebellen in Cartha⸗ 
gena umfaſſen gegenwärtig die Panzerſchiffe Numancia, Mendez, Nu: 
nez und Tetuan, die Fregatte Fernando el Catolico und die Corvetten 
Aragon und Ferrolana. Ein See⸗Correſpondent der „Times“ bemerkt: 
„Nach allem, was ich erfahre, liegen hinreichende Beweiſe von Plra⸗ 
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terie gegen die Rebellenſchiffe vor, für die Contreras verantworllich If, 
in ſo fern die Schiffe nur unter dem Befehle von ihm zu Capitänen 
ernannten Hafenlootſen ſtehen. Zum Glück hatten fie auf ihrem neu⸗ 
lichen Raubzuge keine Offtelere der ſpaniſchen Flotte und eben fo regel⸗ 
rechte Kriegsſchiff⸗Matroſen an Bord. Als Contreras und feine Leute 
in Escombrera ans Land geſetzt wurden, ließen fie die Schiffe Vie⸗ 
toria und Almanſa in widerwärtigen Zuſtande zurück. Die Chrono⸗ 
meter und andere Inſtrumente lagen zertrümmert auf dem Boden 
umher und Palver war auf dem Deck verſtreut. Die engliſchen und 
deutſchen Schiffe ſahen ſich genöthigt, die Fahrzeuge gründlich reinigen 
zu laſſen, ſelbſt für die kleine Beſatzung, welche fie an Bord ſchickten.“ 

[Der General Martinez Campos! hat einen Ausfall der 
Belagerten aus Carthagena zurückgeſchlagin und dabei 300 Gefangene 
gemacht. 

a Großbritannien. 

E. C. London, 19. Auguſt. [Von der Goldküſte] bringt der in Li⸗ 
verpool eingelaufene Poſtidampfer „Leonda“ nichts Neues von Bedeutung. 
Die Aſchantis waren bei Abgang des Schiffes noch in der Nähe von Cape 
Coaſt Caſtle, hatten aber keinen Angriff auf den Platz ſelbſt gemacht. Einige 
Gefangene waren in das engliſche Hauptquartier eingebracht worden, und 
wie verlgutete, lieferten ih die Aſchantis mit den Fantis zahlreiche ‚Ge: 
fechte. Ein Treffen bei Die Cave zwiſchen den Aſchantis und den dorligen 
Eingeborenen blieb unentſchieden. Im Uebrigen erwartete man, da die 
Aſchautis noch keine Miene machten, ſich zurückzuziehen, daß demnächſt nach 
Beendigung der Regenzeit eine Expedition gegen ſie ausgeſandt würde. — 
Die von den Coloniſten in Bezug auf eine Expedition gegen die Aſchantis 
gehegten Erwartungen werden ſich ſehr bald erfüllen. Capitän Glover, 
der mit Führung dieſes Zuges betraut iſt, wird innerhalb einiger Tage 
mit den ihm beigegebenen Offizieren und dem nötbigen Material unterwegs 
ſein. Sir Garnet Wolſeley, der neuernannte Gouverneur der Gold⸗ 
käſte, ſcheint der rechte Mann am rechten Orte zu fein. Er iſt ein kühner, 
glücklicher und verhältnißmäßig ſehr junger Oſſizier. Sein erſtes Paten 
datirt von 1851. Gleich nach ſeinem Eintritt erwarb er ſich ſeine Sporen 
im ien gegen Birma, und zeichnete ſich ſpäter im Krimkriege und im 
indiſchen Auſſtande fo aus, daß er in 7 Jahren bis zum Oberſtlieutenant 
aufrückte und alle möglichen Auszeichnungen erhielt. Seine ſpätere Ver⸗ 
wendung in China im Generalſtabe und die ſelbſtſtändige glückliche Füd⸗ 
rung der Expedition nach dem Red River beſtätigten vollſtändig vie in ihn 
geſetzten Erwartungen. 

[Vor dem Ceutral⸗Criminal⸗Gerichtshofel bierjelbit ſtanden 
geſtern die vier Amerikaner George und Auſtin Bidwell, im Alter 
von 34 reſp. 27 Jahren, sed Macdonnell, 28 Jahre und Edwin Noyes, 
29 Jahre alt, angeklagt, die Bank von England mit falſchen Wechſeln im 
Betrage von 100,000 Litr. und darüber betrogen zu haben. Von Seiten 
der Vertheidigung wurde einſtimmig eine Verſchiebung des Proceſſes bean⸗ 
tragt und als Grund wurde angegeben, daß ihr nicht Zeit genug gegeben 
worden iſt, ſich zum Kampfe mit den Klaganwalten vorzubereiten. Dieſem 
Verlangen wurde indeſſen nicht nachgegeben, und Herr Giffard begann mit 
der Anklage, in der er zeigte, daß die vier Angeklagten vor dem großen 
Betruge mit einander bekannt geweſen ſeien, und erzählte, wie Auſtin Bid⸗ 
well ſich in der Bank habe einführen laſſen, deren Vertrauen durch ver⸗ 
ſchiedene geſchickte Manöver ſich geſichert habe, wie dann erſt echte und 
ſpäter gefälſchte Wechſel disconurt wurden u. ſ. w. Der Klageanwalt 
brachte dann die Beweiſe vor, die zer Feſtſtellung der Identität der Ange⸗ 
klagten mit den Fälſchern nöthig ſind und las unter Anderem eine Stelle 
aus einem bei dem nach Irland und bon dort nach Schottland entflohenen 
und in Edinburg verhafteten George Bidwell vorgefundenen und an George 
Macdonnell adreſſirten Briefe, welche lautet: „Dein Freund hat eine ganze 
Reihe höchſt außerordentlicher Abentener, feit Du ihn geſehen haft, erlebt. 
Eine Hoͤllenjagd und das gründlich. Seine Nerven hatten zwei Berührun⸗ 
gen an der Schulter und vier Begegnungen auszuhalten. Er it Fenier 
geweſen, Prieſter, Lehrer, ein Rufe, der nur „jeher weeenich Engelſch mais 
un peu de Frangais et Allemand“ ſprechen konnte, ein Taubſtummer mit 
Bleiſtift und Schiefertafel, — Alles in dem Zeitraume einer einzigen 
Woche.“ Um fünf Uhr vertagte ſich der Gerichtshof bis heute und die 
Jury wurde in ein Hotel geführt, damit ſie daſelbſt übernachte, ohne mit 
Fremden in Berührung zu kommen. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 23. Auguſt. [Zur Feier des 2. September in 
den höheren Lehranſtalten.] Das hieſige königliche Provinzlal⸗ 
Schul⸗Collegium hat unterm 12. d. M. an die Directlonen der könig⸗ 
lichen Gymnaſien, Realſchulen I. O., der Ritterakademie zu Liegnitz 
und der Schullehrer⸗Seminarien folgende Verfügung erlaſſen: 

„Laut Nachrichten in den öffentlichen Blättern werden zu einer feſtlichen 
Begehung des 2. Sept. c. allerwärts Vereinbarungen 1 Damit 
vieſer Tag indeſſen zu einem wirklichen Nationalfeſte unſeres großen deutſchen 
Vaterlandes werde, ſcheint es angezeigt, daß auch die uns unterſtehenden 
Anſtalten ſich daran betheiligen. Indem wir der Direction dies eröffnen, 
ſtellen wir ihrem Ermeſſen und Tacte lediglich anheim, ſo weit thunlich 
ſolche Veranſtaltungen zu treffen, durch welche in der lernenden Jugend das 
W an die herrlichen Thaten der Jahre 1870 und 1871 aufs Neue 

elebt wird.“ 4 


Breslau, 21. Auguſt. [Der Hum boldt⸗Verein für Volks⸗ 
bildung] hielt geſtern Abend eine Vorſtands⸗ und Ausſchußſitzung in ſei⸗ 
nem üblichen Lokal, den Räumen des Cate restaurant, um über die Feier 
des Geburtstages jeineg Namengebers, die am 14. des nächſten Monats 
wiederkehrt und über die Wege zu berathen, die der Verein eimuſchlagen 

edenkt, um ſein a „Bildung des Volkes“ zu verfolgen. Den Vorſitz 
ührte der in der Frühjahrs⸗General⸗Verſammlung zum Vereins⸗Director 
gewählte Prorector Dr. Carſtaedt. Auf der Tagesordnung ſtanden zu⸗ 
nächſt einige Mittheilungen, demzufolge ein dem Verein geſtelltes Anerbieſen 
des Directoriums des zoplogiſchen Gartens, betreffend den Beſuch deſſelben 
zu ermäßigten Preiſen, als dem Vorſtand nicht zuſagend, abgelehnt worden, 
und fo die Abſicht einer Beſichtigung genannten Inſtituts bis jetzt noch 
unausgeführt geblieben iſt. Dagegen hat ein Theil der Vereinsmitglieder 
das neue Waſſerhebewerk in Augenſchein genommen. Von Seiten des gegen⸗ 
wärtigen Vorſitzenden der Hirſch⸗Dunkerſchen Orts⸗Gewerk⸗Vereine, Herrn 
Buchbindermeiſter Huhn, war eine Einladung zur Theilnahme an dem Feſt 
der Vereine eingegangen, der der Vorſitzende des „H.⸗V.“ nicht genügen 
konnte, da er z. Z. noch berrreift war. Endlich wurde noch über eine in 
dieſem Herbſt auszuführende Beſichtigung der Papierfabrik zu Sackerau bei 

undsfeld berathen. Von der „Geſellſchaft zur Volksbildung“ ſind Ein⸗ 
adungen zum Abonnement auf die von der Zittauer Geſellſchaft für Bolks⸗ 
bildung herausgegebenen „Bildungsblätter für das deutſche Volk“ und von 
der Berliner Geſellſchaft für Volksbildung zum Abonnement auf den 
„Deutſchen Reichskalender“ eingegangen, die der nächſten Mouats⸗Ver⸗ 
ſammlung mitgetheilt werden ſollen. Nachdem dann zur Wahl in die 
„Akademie⸗Commiſſion“ des Vereins ſich einige Mitglieder freiwillig ge⸗ 
meldet hatten, wurde die am 14. September wiederkehrende Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung reſp. Stiflungsfeſt in Erwägung gezogen und dafür 
eine Commiſſion gewählt, zu der ſich die Herren Rödelius, Mugdan 
und Bernſtein meldeten. Das Feſt wird am Vorabend des Geburtstags 
Al. p. Humboldts im Café reſtaurant begangen werden, die Vereins⸗ 
mitglieder aber vorher noch am Mittwoch, den 3. September, zu einer Mo⸗ 
natsverſammlung berufen werden, in welcher Here Apotheker Jul. Müller 
einen Vortrag über das Trinkwaſſer und über die Art, ein gutes Trink⸗ 
waſſer zu erkennen, halten wird. Den übrigen Theil der Tagesordnung 
bildeten Mittheilungen des Vorſitzenden und der Fragekaſten. Von einem 
beabſichtigten 2. Vortrag wurde abgeſtanden, um der Geſellſchaft Zeit zu 
Debalten über den Vorkrag Herrn J. Müller’8 zu gewähren. Hieran ſchloß 
55 eine längere Discuſſion über die Art, wie der Verein ſeine Mittel zur 

ruchtbarmachung ſeiner Beſtrebungen in jenen Kreiſen des Volkes, die 
bisher noch weniger von letzteren haben Nuzen ziehen können, anwenden 
wolle und wurden ſowohl die Sonntagsvorxträge einer vielſeitigen Kritik 
nach dieſer Richtung unterzogen, als die Errichtung von Fortbildungsſchulen 
erörtert. Schließlich wurden weitere Erwägungen und zu machende Vor⸗ 
ſchläge einer Commiſſion überlaſſen, für welche außer dem Herrn Vorſitzen⸗ 
den die Herren Ausſchußmitglieder Buchhändler Köbner, Turnlehrer Roͤ⸗ 
delius und 90 Jul Müller ſich meldeten. Auch haben die Com⸗ 
miſſionen das Recht, ſich durch Mitglieder außerhalb des Ausſchuſſes zu 
verſtärken und ſoll auch der frühere ereinsvorſitzende Herr Dr. med. Lip: 
ſchitz eingeladen werden, den Commiſſionen ſeine Kräfte zu widmen. 


5 Breslau. 22. Auguſt. [Handwerkerverein.] Geſtern Ahend 
hatte ſich der Verein wieder einmal zur Anhörung eines Vortrages ver⸗ 


ſammelt, den Herr Ingenieur Nippert über die „Wiener i 
ſtellung“ hielt, 0 er in Ausführung eines Auftrags des 15 
werbevereins beſucht hatte, um zunächſt über die dort augeftellten f 
der Handwerker⸗Fortbildungsſchule im Gebiete des Zeichnens Bericht 
ſtatten. Er begann feinen Vortrag mit Zurückweiſung auf einen in dief 
Woche in der „Bresl. Ztg.“ enthaltene Leitartikel über den Werth der 
Wiener Weltausſtellung. Denn jo müſſe jene Vereinigung aller Erzeugniſße 
der Induſtrie, Kunſt, Erziehungskunde, der Schule und Einrichtung dle 
Wohnbaäuſer genannt werden, in welchen dort die meiſten Völker als a 
niſſe des Standes ihrer Culſur ausgeſtellt haben, wie diel auch der ſach⸗ 
verſtändige Kritiker, der Laie und der Ausſteller daran auszuſetzen haben 
mögen; Herr Nippert beſchrieb dann die Ausdehnung der Ausstellung 
indem er den Plau derſelben auf der Wandtafel des Vereins ſkizurte ung 
die Größe der diesjährigen Wiener Ausſtellung nlit der der Pariſer 
die fie um das vierfache, und der Londoner von 1861, die fie 
um das daa a übertreffe, verglich. Herr Nippert haf lange 
nicht das Ausgeſtellte berückſichtigen können, ſondern 10 zu gebraucht, um 
ſich Über das Gebiet feiner eigentlichen Miſſion Keuntniß und Ueberſicht zu ber⸗ 
ſchaffen und dann ſein ſpecielles Fach, das Maſchineuweſen noch etwas zu 
berücdkſichtigen, zumal ſelbſt das Ausſuchen des Zufammengehörigen wegen 
der Verſchiedenheit der Aufſtellung auch noch feine Schwierigkeit hatte. Daun 
ſetzte er die verſchiedenen Methoden auseinander, die gegenwärtig im 
Zeichnen⸗Uaterricht befolgt werden, und hob beſonders die Würtem⸗ 
bergiſchen Schulen als an Vortrefflichkeit der Leiſtungen die unjeyer 
Zeichegſchulen weit überragend hervor. Eben ſo verhalie es ſich mit den 
Unterrichtsmitteln und Utenſilien. Auch die Schule der Schallenfeldſchg 
Unterrichtsmethode in weiblichen Arbeiten überflügelte dort die von Breslag 
dorthin geſandten Arbeiten an eleganter Ausführung und Ausſtellungz, 
weile. In der Ausſtellung der Kindergärten hob Hr. N. beſonders die ig 
Rußlanb aufgeſtellten Tafeln für den Anſchauungsunterricht hervor, in denen 
den Kleinen die Feldfrüchte und Landesproducte in Natura bom Samen bis 
zur Frucht aufgezeigt werden. Ebenſo berhalte es ſich mit dem Geſammt⸗ 
Unteirichk, bis zur techniſchen Hochſchule hinauf widmete der Vortragende 
noch den Schluß feines Vortrages der Erwähnung der in der Ausſtellung 
befindlichen Kraftmaſchinen. Es ſind dort 91 verſchiedene ſolche Ma 
ſchinen der verſchiedenſten Conſtruction aufgeſtellt, unter anderen eine von 
1000 Pfervekraft, dann Gaskraftmaſchinen, kaloriſche, hydrauliſche u. a. Eine 
näher beſchriebene hielt er beſonders für verwendbar auch für die kleinen 
Gewerbtreibenden Breszlaus. Den Beweis, daß die Nähmaſchine keine 
urſprünglich zmerikaniſche Erfindung, ſondern eine deutſche ſei, liefert 
eine in Sachſen aufgefundene, aus dem Jahre 1795, an der allerdings die 
einzelnen Theile noch ſehr roh gearbeitet ſeien. Daun beſprach Hr. N. die 
additionellen Ausſtellangstheile, in denen u. A. die ſtat. Nachrichten über Lebenz⸗ 
zweige, 3 B. Über die Conſumvereine ꝛc. untergebracht fein. Intereſſant war eine 
Maſchine zum Ausſtechen von Muſtern mittelſt eines jogenannten Storch, 
ſchnabels. — Hierauf berichtet Herr N. noch über feine in Danzig gemach⸗ 
ten Erfahrungen über die bier bei der Frage über „Ausfuhr oder Canall⸗ 
ſation“ zur Erörterung gekommene Wieſenberieſelung, die ſelbſt in dem 
dortigen Flugſand die günſtigſten Reſultate ergeben habe. Endlich vertheilt 
er noch eine Anzahl Photographien in ver Ausſtellung befindlicher Kunſt⸗ 
probucle und anderer Gegenſtände zur Anſicht und ſchloß mit einer Empfeh⸗ 
lung des Beſuchs der Weltausſtellung. Der Vorſitzende Heer a af 5 
Dr. Eger ſagte ihm hierauf beſten Dank und ſchloß mit der Hoffnung a 
eine gelegentliche Forſſetzung der intereſſanten Berichte. — Herr Lindner 
theilte darauf noch mit, daß der Verein am nächſten Sonntag 1 Uhr mit 
der Eiſenbahn einen Ausflug nach Obernigk machen wird und lud die Mit⸗ 
glieder ein, ſich die Billets bis Sonnabend bei Herrn Kaufmann Hellen⸗ 
dall auf der Oblauerſtraße zu holen. 5 } 3 
[Zur Illuſtration unſerer ländlichen Arbeiterverhältniſſe) 
berichtet der „Landwirth“, wird uns aus ver Nach barſchaft von Breslau mitge⸗ 
theilt, daß ſich die Bewohner der Vorſtädte der Provinzialhauptſtadt auf den 
1 058 der Güter zu Hunderten einfinden, um fogenannte Nachleſe zu halten. 
Dieſe „freie Arbeit“ iſt in dieſem Jabre beſonders lohnend, da außerorventlich 
viele Aehren abgebrochen ſind, welche durch den Rechen nicht a en 
bracht werden können. Es währt denn auch gar nicht lange, daß jene Ars 
beiter ein Quantum Weizen für ſich geerntet haben, welches ſie hinlänglich 
für den häufig recht weiten Weg — die Leute kommen oft über eine Meile 
weit her — entſchädigt. Und wenn ſie ſich wenigſtens nur mit dem ſoge⸗ 
nannten Stoppeln begnuügten, allein kaum ſehen fie ſich unbewacht, jo machen 
ſie ſich über die benachbarten Gelege her und ſchneiden von dieſen die Aehren. 
Der Grundbeſitzer iſt dieſen Freibeutern gegenüber vollſtändig macht⸗ und 
ſchutzlos und darf nicht daran denken, mit Strenge gegen das Uaweſen auf: 
zutreten, um nicht Rachegelüſte wachzurufen. ! 
Erntearbeiten zu übernehmen, werben nur mit Hohn beaniworiei. 


Liegnitz, 21. Auguſt. [Schul⸗ Angelegenheiten] Das Lehrer⸗ 
Collegium der Gewerbeihule iſt nunmehr, nachdem auch die Wahl des 
natur wiſſenſchaftlichen Haben ſtatigefunden hat, vollzählig. Zu den bi 
herigen Mitgliedern deſſelden, nämlich dem Director Dr. Siebeck (Mathe- 
matik und Mechanik), Dr. Finger (Phyſik, Chemie und Mineralogie), Dr. 
Horſtmann (neuere Sprachen), Matthias (Freihandzeichnen und Model- 
liren) treten noch vom 1. October c. ab folgende ordenfliche Zehrer: Dr. 
Schönflies (Naſchinenfach), Mertz (Baufach, Feldmeſſen), Dr. Ha uß⸗ 
ding (Deutſch, Geſchichte und Geographie); außerdem als Aſſiſtent bei den 
chemiſchen Uebungen im Laboratorium Dr. Leffler. Was den Bildungs⸗ 
gang und die bisherigen Verbältniſſe der neu eintretenden Lehrer betrifft, 
jo hat Dr. Schönflie feine Studien auf den polytechniſchen Schulen in 
Zürich und Carlsruhe gemacht, iſt dann mehrere Jahre als praktiſcher In⸗ 
genieur und techniſcher Lehrer thätig geweſen und noch gegenwärtig im 
Handelsminiſterium als außerordentliches Mitglied der Patenk⸗Commiſſion 
heſchäftigt. Architect Mertz hat 4 Jahre die Bau⸗Akademie in Berlin ber 
ſucht und mehrere 


zu er⸗ 


Jahre als praktiſcher Baumeiſter fungirt Dr. Hauß⸗ 
ding 155 nach Abſo virung feiner Studien an der Univerſität in Breslau 
ſeit mehreren Jahren die Stelle eines ordentlichen Lehrers an der höheren 
Bürgerſchule in Löwenberg bekleidet. Dr. Leffler hat erſt vor Kurzem 
feine Studien auf der Univerſität Breslau beendet. — Für Vermehrung der 
Lehrmittel hat das Miniſterium in den letzten 3 Jahren durch Ueberweisung 
der Summe von 6900 Thlr. in freigebigſter Weiſe Sorge getragen. Die nun 
vollſtändig eingerichtete Schule beginnt den neuen Lehr⸗Curſus Anfang 
October. Wir wünſchen ihr auch fernerhin kräftiges Gedeihen und eine 
ſegensreiche Wirkſamkeit. 


2 Steinau a. d. O., 21. Auguſt [Der neue Kreistag] wird aus 
25 Mitgliedern beſtehen und zwar: A. vom großen Grund beſitz: Ge 
heimer Regierungsrath v. Maſſow auf Cammelwitz, Landesälteſter von 
Schweinitz auf Wandritſch und v. Loe Air auf Georgendorf, Ritfergus, 
beſitzer v. ee Lüttwitz auf Bielewieſe, v. Engel mann auf 
Schiewer, Amtsraih Metſcher auf Deichslau, Dr. Ellwitz auf Mlieſch, 
Brüſtlein auf Lampersdorf, Hauptmann a. D. Danzer auf Mitteldan 
mer. — B. Von den Ruſticalen: Gutsbeſitzer Lauterbach in Tarxdorf, 
Schmiedemeiſter Beil in Lampersdorf, Stellendeſtzer Kade in Zedlitz, 
Schmiedemeiſter Conrad in Urſchkau, Gaſtwirth Ecke in Mühlgaſt, Bauer 
gutsbeſitzer Berger in Mlieiſch, die Gerichtsſcholzen Floetert in Preichan, 
Münſter in Dorf Köben, Kloſe in Wandritſch und Schmidt in Bau 
zendorf. — C. Von den Städten wird Köben durch den Holzhändlek lier 
Rittergutsbeſitzer Schöpke vertreten, Raudten durch den Bürgerme “ 
Groeper und Stadkverordnetenvorſteher Dr. Leppmann, die ai 
Steinau durch den Beigeordneten Apotbeker Pfeiffer, Stadtverordneten 
Dr. Stern und Oekonomie⸗Commiſſar Müllenvorf. 


2 Striegau, 21. August. [Profeſſon Euler. — Ausmweilung, 
Sedanfeier] 1 55 Dr. Euler von der Central⸗Turnanſſalt zu 8 250 
lin, der am 19. d. M. Vormittags von dem Betriebe des Turnunterrich 5 
ver höheren Bürgerſchule ſowie an den Elementarſchulen und von den belt 
tungen ber Turner Keuntuiß nahm, ſprach feine vollkommene Zu nden 
aus. Der bisherige Turuplatz wurde jedoch nicht für geeignet ge f Hulk 
während der neu anzulegende auf dem Grundſtück der höheren Bürger en 
deren Bau leider immer noch nicht in Angriff genommen ist, a bier 
Anforderungen eutſprechend für gut befunden wurde. — Von u 75 
lebenden circa 200 Polizei⸗Obſerbaten, die nach ihrer 8 0 36005 
Sirafanftalt zwar ihre Beſchäftigung in Fabriken und Stand en Gefühl 
weiſen, durch ihren Aufenthalt aber keineswegs die Bürgerſchaf b in Folge 
der perſönli en Sicherheit zu heruhigen geeignet ſind, werden J Strafgeſeh⸗ 
Anordnung der königlichen Regierung auf Grund des $ 39 ke fur die 
buches für den Norddeutſchen Bund 14 Mann — bien Me kammer. 
Dauer der Polizei⸗Aufſicht in ihre Heimath ausgewieſen. Vie Hücdtlingen, 

e nicht mehr wieder. Ebenſo ſoll den in Zukunft entlafjenen hiesigen Orte 
oweit ſie nicht etwa 1 d 1 See fund em beſten 
unterſagt werden. — Die Vorbereitungen 1 
Gan 15 Das Feſt wird in derſelben Weiſe und auf demſelben Platze a 
der Verglebne, wie voriges Jahr begangen. 4 A gcc 

5. Waldenburg, 22. Aug. [Unterſchriften.] Die Ape 41 Per 
Katholiken an Se. Mojeſtat den Kaiſer, welche in ben Redactionen 
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21. Auguſt. [Zur Tageschronik,] Vor ungefähr 


weil er die Mieihe unregelmäßig zahlte und mit der⸗ 
Rückſtande blieb. Die gewohnte Unthätigkeit des Ar⸗ 


de die ſchon mehrfach beſtraft und die nach dem Diebſtahl in der 
anf i n ben waren. Die Verhaftung von 3 Knaben, die im Al⸗ 
dis 15 Jahren ſtehen, erfolgte nach kurzer Zeit an auswärtigen 
er 4. Knabe iſt noch nicht ermittelt worden. In der heutigen öffent» 
f. Geriätaverhandiung, geſtanden die Diebe ihre That ein und wurden 
uche n 1 Jahr, 9 Monaten und 8 Wochen Gefän niß verurtheilt. 
dieſelben Strafmaß erfolgte nur wegen Mitwiſſens. Gleichzeitig wurde 
in Bruder des Anftifters wegen Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß verur⸗ 
belt Von dem entwendeten Gelde haben die Diebe nur ungefähr 180 
11 berbraucht; über den Reſt von 220 Thlr. iſt ein Geſtänduiß nicht er⸗ 
zielt worden, doch liegt die Wahrſcheinlichkeit nahe, das letztere Summe 


irgendwo pergraben liegt. 
uthen a. O., 21. Auguſt. [Antiquitäten.] In der biefigen 
ae ieh ein „Kräuterbuch“ aus dem Jahre 1555 aufbewahrt, das trotz 
eines hohen Alters noch fo gut erhalten iſt, daß man die meiſten Pflamen 
wieder erkennen kann. Daſſelbe iſt von dem Magiſter Marcus Pfeiffer zu 
Hapzig angelegt. Auf 390, in Leder gebundenen Blättern ſind die Pflanzen 
auf das Sorgfältigſte gepreßt eingelegt und mit den botauiſchen Namen 
bezeichnet; bisweilen üt letzteren die deutſche Benennung hinzugefügt, dabei 
äber durchweg auf die Werke des Hieronymus Bock (Trapus) (1498— 1554) 
und des Bernhard Fuchs (4501-1566), die bekanntlich durch Beobachtung 
der Pflanzen und zum Theil durch die Herausgabe von Holzſchnittwerken 
ſich bortbeilbait auszeichneten, Bezug genommen. Dem Kräuterbuche iſt ein 
alphadetiſches Regiſter beigegeben, in welchem wiederum die erwähnten 
Werle berückſichtigt find. Intereſſant wäre es, feſtzuſtellen, ‚ob Marcus 
Pfeiffer ein Verwandter des Naturforicherd gleichen Namens iſt, der mit 
Lemaiſe und Miguel ein Werk über die Cacteen herausgegeben bat. — In 
obiger Apotheke befindet ſich noch eine zweite Antiquität, die ihres hiſtor ſchen 
Werthes wegen gleichfalls Beachtung verdienen dürfte, nämlich ein Denk: 
ftein, welcher in Lapidarſchrift das Jahr der Erbauung des hieſigen gegen⸗ 
wärtigen Apothekengebäudes (1555) trägt und uns Kunde giebt vun der 
Trübſal, die die „Koſacken“ durch ihre 1 damals der Stadt Beuthen 
zugefügt. Correſpondent wird eine genauere Beſchreibung dieſes monumen⸗ 
talen Henkmals in die „Schleſiſchen Provimial⸗Blätter“ aufnehmen laſſen, 
wesbalb diejenigen, welche ſich für dieſen Gegenſtand intereſſiren, auf jene 
beriviefen werden. 


Leobſchütz, 21. Aug. [Kreistagsabgeordnete.] Außer den in 
Ne. 323 dieſer Zeitung genannten 4 Kreistagsabgeordneten der Stadt 
Leobſchütz find als ſolche Abgeordnete noch gewählt worden a. von den 
Städten: der Aderbürger und Beigeordnete A. Müller zu Bauerwitz, 
der Bürgermelſter Joh. Maiß und Dr. med. Ullrich zu Katſcher; 
b. von dem Wablverbaude der Landgemeinden: Bauergutsbeſitzer Ed. 


Krautwurſt zu Schönau, Erbrichter Spiller zu Leisuitz Erbrichter Engel] g 


zu Gröbnig, Bauergutsbeſitzer Beyer zu Taumlitz, Erbrichter Liſchke 
zu Kreiſewitz, früherer Gutsbeſitzer F. Schmidt zu Pilgersdorf, Bauer: 
gutäbefiger Fl. Kloſe zu Löwitz, Landesalteſter Gutsbeſitzer A. Schmidt 
u Poßnitz, Bauergutsheſitzer Joſ. Hein zu Hochkretſcham, Bauergutsbeſitzer 
d. Ullrich zu Pillſch. Bauergutsbeſitzer Jof, Hanke zu Dirſchel, Erb⸗ 
nichter Schober zu Krispel, Bürgermeiſter Großbürger Wiedo rn zu 
Deuiſch⸗Neukirch, Bauergutsbeſitzer Joſ. Baunert zu Fürſtl. Langenau; 
e. don dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer: Erbrichter 
Dittrich zu Krerzendorſ, Beigeordneter Engel zu Leobſchütz, Gutsbeſiger 
Gebauer zu Branitz, Bauergutsbeſitzer Julius Heidrich zu Zauchwig, 
Erbrichter Kieſewetter zu Wernersdorf, Erbrichter Knabe zu Comeiſe, 
Gulsbeſizer Kottula zu Branitz, Gutsbeſitzer Latzel zu Rakau, Majorats⸗ 
herr Graf Oppersdorf zu Ober⸗Glogau, Gutsbeſitzer Hans Graf Oppers⸗ 
dorf zu Geppersdorf, Landesalteſter M. Müller zu Pommerswitz, Guts⸗ 
heſttzer L. v. Prittwit zu Propſtei Caſimir, Guisbeſitzer Reinhard zu 
Kleuzwald, Bauergutsbeſitzer Wilh. Strohalm I. zu Piltſch, Gutsbeſitzer 
Haus Schmidt zu Boblowitz. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 2. 23. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei ). 333% 09 332%¼%89 332,70 
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Dunlop . 34,38 gu | 4405 
Dunſtſättigung 30 pt. 44 pct. 71 pC. 
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CTT 
Breslau, 23. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 14 Em. U.⸗P. — M. — Em. 


Weltausſtellung 1873 in Wien. 
Von der internationalen Jury wurden nachfolgenden deutſchen 

Ausstellern Ehrendiplome zuerkannt: 
„Gruppe l. Bergbau und Hüttenweſen. 9 
Abtheilung für Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen des 
hzeußiſchen Handels⸗Miniſteriums. — Bochumer Verein für 
ergbau⸗ und Gußſtahlfabrikgtion, Königreich Preußen, Provinz 
Beltalen. — Hüttenwerke, Königlich ſächſiſche, in Freiberg, Vor⸗ 
lungen zur Scheidung gemiſchter De — K 


1 
Mich Preußen, Eſſen. Geſchütze, Gußſtahlfabritate. 


— 


leben, 


upp, Friedrich, 
0 \ (Auch in Gruppe 
eblogiſche, in Berlin, dert Preußen. 


— Landesanſtalt, 
chaft in Eis⸗ 


ausfelbſche Kupferſchiefer bauende Gewerk 
Königreich Preußen. 
Gruppe II. Rand: und Forſtwirthſchaft. 
N Plankenborn, r., Großherzogthum Baden, Karlsruhe. Förderung 
Wein baues. (Auch in Gruppe XX VI.) — Centralſtelle der land» 
kenthſchaftlichen Vereine, Großherzog dum Heilen, Darmſtadt. — 
entralſtelle für die Landwirthſchaft in Würtemberg, Stutt⸗ 
ert. — Centralſtelle, landwirthfaftliche, im Großherzogthum 
nden, Großherzogthum Baden, Karlsruhe. — Commiſſion für Unter: 
bung des deutſchen Meeres, Königreich Preußen, Provinz Holſtein, 
l — Domänendirection, Großherzoglich badiſche, in Karls⸗ 
f ai — Beneral:Comite des baierifben landwirthſchaftlichen 
ereins in München. — Miniſterium des Handels im Großerzog⸗ 
um Baden. — Staats⸗Forſtverwaltung, Königlich preußiſche. 


— 


feen merm ann, Königreich Preußen, Halle. Landwirthſchaftliche Ma⸗ 


Gruppe III. Chemiſche Induſtrie. 

Frank, A., Dr., Königreich Preußen, Provinz Sachſen, Staßfurt. 
abrikation von chemiſchen Produkten und Kaliſalſen. — Geſſert, Ger 
Ger, Königreich Preußen, Elberfeld. Darſtellung von Alizarin. — 
Kine, C., Dr., Deutſches Reich. Darſtellung von Alizarin aus Stein 
Aentheer. — Liebermann, Dr., Erfindung der Darſtellungsweiſen von 
gain aus Steinkohlentheer. — Liebreih, Dr., Königreich Preußen, 
an. Gewinnung von Chloralhydrat und deſſen mediciniſche Anwen⸗ 
Mr 9. — Meiſter Saen 1 Darſtellung von Anilinfarben ohne 
Henfäure, — Schlöſing u. Rolland. Directe Darſtellung von Soda 


Kochſalz. 

5 55 upp V. Textil- und Bekleidungs⸗Induſtrie. 

Actiengeſe haft, Dannenbergerſche Kattunfabrik, König⸗ 
Preußen, Berlin. — Centralſtelle für Gewerbe und Handel 

ürtemberg, Hebung der Juduſtrie. — Geſellſchaft für Spin⸗ 
und Weberei in Ettlingen, Großherzogthum Baden. — Han⸗ 

ammer in Erefeld, Kögigreich Preußen. Seidenwagareninduſttie. 
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reich Sachſen, Dresden. Leineninduſtrie. — Ranniger, Joh. Od. u. 
Herzogthum Sachſen⸗Altenburg⸗ Glaceleder⸗ und Handſchu Fabrikation. 
Schmidt, Commerzienrath (Firma: Gevers u. Schmidt), Königreich Preußen, 


Görlitz. — Schoeller, Leopold u. Söhne, Königreich Preußen, Düren. 
Tachindurdie Wilke, C. G., Königreich Preußen, Brandenburg, Guben. 
Hutfabrikation. 


Gruppe VI. Leder⸗ und Kautſchuk⸗Induſtrie. 

Doerr und Reinhardt, Großherzogthum Heſſen Worms, Leder⸗ 
fabrikation. — Herrenſchmidts G. F. Söhne, Elſaß Lothringen, Straß: 
8559 e — Heyl, Cornelius, Großherzogthum Heſſen, 

orms, Lederfabrikation. 

f Gruppe VII. Metallinduſtrie. 

Aktiengeſellſchaft Lauchham mer, Königreich Preußen, Provinz 
Sachſen, Bronce und Eiſenguß. — Ravenc Louis, Königreich Preußen, 
Berlin, Broncewaaren. — Stolberg ⸗Wenigerode'ſche gräfliche 
Faltorci, Königreich Preußen, Ilſenb urg, Kunſt⸗ und andere Gußwaaren. 

Gruppe VIII. Holzinduſtrie. DEN 

Friedrich, O. B, Königreich Sachſen, Dresden, Fabrikation vrn Mid: 
bein und Spiegelrahmen. — Pallen berg, Heinrich, Königreich Preußen, 
Cöln, Fabrikation von Spiegelrahmen und Conſolen. — Tür pe, A., Kö: 
nigreich Sachſen, Dresden, Mobelfabrikation. 

Gruppe IX. Stein, Thon⸗ und Glaswaaren. 

Glasfabrik, gräflich Schafßfgotſch'ſche Joſephinenhütte, 
Königreich Preußen, Schleſien. — Porzellan⸗Manufactu Fönig 
lich Preuß iiſche, in Berlin. — Porzellan⸗Manufac tur, Königli 
Sächſiſche, ig Meißen, Konigreich Sachſen. — Siemens, Glashütten⸗ 
werk, Königreich Sachſen, Doblen bei Dresden, Glasfabrikate. — Ville⸗ 
roy und Boch, Königreich Sachſen, Dresden, Thonwaren⸗Induſtrie. 

Gruppe X. Kurzwaaren⸗Induſtrie. 4 

Meyer, H. L. jun., Freie Stadt Hamburg, 17 1 7 von Fiſchbein⸗ 
waaren. — Preußiſche Bernſtein⸗Aktien⸗Geſellſchafc, Königreich 
Preußen, Berlin und Königsberg. 

Gruppe XI. Papier⸗Induſtrie Be 

Faber, A. W., Königreich DBatern, Stein, Bleiſtiftfabrikation. — 
Haenle, Leo, Königreich Baiern, München, Metallpapierfabrikation. — 
Höſch, Gebrüder, Königreich Preußen, Düren, Papierfabrikation. — 
Schöller, Felix Heinrich, Königreich Preußen, Düren, Papierfabrikation. 
— Schöller, Heinrich Auguſt, Königreich Preußen, Düren, Papier⸗ 


fabrikation. 
Gruppe XII. Graphiſche Künſte und gewerbliches Zeichen. 
Albert, Joſeph, Königreich Baiern, München, Photographie. — 
der würtembergiſchen Buchhändler, 


Collectivausſtellung 
Xylograpben ac, Königreich Würtemberg, Stuttgart. 
Gruppe XIII. Maſchinen und Transportmittel. 

Actiengeſellſchaft für Maſchinenbau „Humboldt“, Königreich 
Preußen, Kalk bei Deutz, Luftcompreſſionsmaſchine mit Geſteinbohrapparaten. 

Actiengeſellſchaft Sachſiſche Maſchinenfabrik, Königreich 
Sachſen, Chemnitz, Dampſmaſchinen. — Borſig, A., Königreich Preußen, 
Berlin, Lokomotive. Chemnitzer Werkzeugmaſchinenf abrik, 
Actiengeſellſchaft, Königreich Sachſen, Chemnitz, Werlzeugmaſchinen. 
— Heilmann-Ducommun u. St einlen, Großherzogthum Baden, 
Mühlbauſen. Werkzeugsmaſchinen. — König u. Bauer, Königreich 
Baiern, Ober⸗Zell. Schuellpreſſen. — Maſchinenbau⸗Auſtalt, mär: 
iſche, Königreich Preußen, Weiter a. d. Ruhr. Dampfhämmer. — Ma: 
kchinenfabeik, Dinglerſche, Königreich Baiern, Zweibrücken. Dampf 


maſchine. — Nagel und Kaemp, freie Stadt Hamburg. Turbinen. 
Woch fab , ſächſiſche, Königreich Sachſen, Chemnitz. 
e e. 


Gruppe XIV. Wiſſenſchaftliche Inſtrumente. 
Breithaupt, F. W., und Sohn, Königreich Preußen, Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau, Kaſſel. Mathematiſche Inſtrumente. — Geißler, H., Dr., König: 
reich Preußen, Bonn. Luftvumpen, Röhren. — Hartnack, Dr. E., und 
omp., Königreich Preußen, Potsdam. Mikroſkope. — Knobloch, 
Theodor, Königreich Preußen, Altona. Uhren. Merz, G. und J., 
Königreich Baiern, München. Optiſche Juſtrumente. — Schickert, Hugo, 
Königreich Sachſen, Dresden. Waagen. - 

Gruppe XV. Muſikaliſche Inſtrumente. . 

Blüthner, Julius, Königreich Sachſen, Leipzig. Claviere. — Schied⸗ 
mayer und Söhne, Königreich Würtemberg, Stuttgart. Claviere. — 

Walker, L., Königreich Würtemberg, Ludwigsdurg. Orgeln. 

ruppe XVI. Heeresweſen. 


Deutſcher Verein zur Pflege im Felde verwundeter und 


erkrankter Krieger, Direction der königlich niederſchleſiſch⸗ 
märkiſchen Eiſenbahn, Einrichtung von Eiſenbhahn⸗Waggons für den 
Transport von Verwundeten. — Esmarch, Dr., Königreich Preußen, Holz 
ſtein, Kiel. Feldchirurgie. — Schmidt, Director der Ludwigshafener 
Waggonfabrik, Königreich Baiern. Einrichtung von Eiſenbahnwaggons für 
den Transport von Verwundeten. 9 
g zruppe XVII. Marineweſen. 

Baudeputation in Hamburg, Hafen⸗ und Schiffbau. (Auch in 

Gruppe XVIII.) — Geſellſchaft, Deutſche, zur Rettung Schiffbrüchiger, 


Bremen. 
Gruppe XVIII. Bau⸗ und Eivil⸗Ingenieurweſen. 

Cölu⸗ Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, Königreich Preußen, 
Cöln. Eiſenbahnbauten. — Miniſterium des Innern in Würtem⸗ 
berg. Hochplateaubewäſſerung. — Ober⸗Direction der Waſſer⸗ und 
Straßenbauten im Großherzogthum Baden. Landesbewäſſerung 
und Flußregulirung. — Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, Cöln, 
Königreich Preußen. Brückenbau. 3 

Gruppe XXVI. Erziehungs-, Unterrichts⸗ und Bildungsweſen. 

Abtheilung, landwirthſchaftliche, des Polytechnikums in 
München, Königreich Baiern. (Auch in Gruppe II.). — Akademie El: 
dena, Königliche Staats⸗ und landwirthſchaftliche, Königreich Preußen. 
(Auch in Gruppe IL). — Akademie, Königliche, landwirthſchaft⸗ 
liche in Poppelsdorf bei Bonn, Königreich Preußen. (Auch in 
Gruppe II.). — Akademie, Königliche, landwirthſchaftliche in 
Proskau, Königreich Preußen. (Auch in Gruppe II.). — Akademie, 
land: und forſtwirtſchaftliche, in Hohenheim, Königreich Würtem⸗ 
berg. (Auch in Gruppe II.). — Central⸗Landwirthſchaftsſchule in 
Weihen ſtephan bei Freiſing, Königreich Baiern. — Communalver⸗ 
waltung von Berlin, Königreich Preußen. — Kunſtgewerbe verein 
in München, 19 1 0 Baiern. Entwürfe, Zeichnungen, Zeitſchriſt. — 
Minifterium für Kichen⸗ und Schulweſen in Würtember g. — 
Miniſterium für Cultus und Unterzicht in Sachſen. — Mini⸗ 
ſterium des Innern, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schuangelegenheiten 
in Baiern. — Statiſtiſches Bureau, Königliches, in Baiern. — Wür⸗ 
ne Commiſſion, Königliche, für gewerbliche Fortbildungs⸗ 

ulen. 
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Berlin, 22, Auguſt. Die Börſe beſchäftigte ſich heute zum Theil ſchon 
mit der Liquidation, wenigſtens trat dieſe Thäligteit mehr hervor, da das 
laufende Tagesgeſchäft ganz geringfügig verblieb. Die Ausfichten find in 
Bezug auf die Regulirung recht günſtige, und iſt Geld für Prolongätions⸗ 
zwecke ſehr flüſſig. Bis jetzt nozmirte ih der Zinsſatz noch in allen Fällen 
unter 5 pCt, Auch ver Privatdiscont ſetzte feine nachgebende Bewegung 
fort, feinſte Briefe waren leicht zu 3% pCt. zu placiren. Die allgemeine 
Tendenz der Börſe war trotz des äußerſt geringen Verkehrs feſt zu nennen, 
und verlief das Geſchäft in einer jo leivenſchaftsloſen Weiſe, wie fie über ⸗ 
baupt nur, weng ein Ultimo im Anzuge iſt, vorhanden ſein kann, falls von 
dieſem beſtimmt anzunehmen ift, daß er die Bötſe nicht ſonderlich tangiren 
werde. Sie beſchäfligte ſich heute deshalb denn mehr als ſonſt mit den 
Unterhandlungen betreffs einer ruſſiſchen und italieniſchen Anleihe, welche 
das Haus Rothſchild, theils allein, theils in Verbindung mit der Disconto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und S. Bleichröder gepflogen und zu Ende geführt haben fol. Nament⸗ 
lich übte das Gerücht, daß die übernommenen 700 Mill. Fres. neuer ital. Anleihe es 
dem Welthauſe nahe legen würden, den Cours der alten Rente nunmehr 
zu pouſſiren, neben regem Verkehr auch einen nicht ungünstigen Einfluß auf 
den Coursſtand der italieniſchen Reute. Wir geben dieſe Mittheilungen zu⸗ 
nächſt noch unter aller Reſerve unſererſeils. Von ven Speeulationspapieren 
waren nur Oeſterreichiſche Credit⸗Actien belebter und gingen dieſelben zu 
ſteigendem Courfe um. Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſehr ſtill, Galizier, 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn eher matt, Rudolf, Turnau⸗Prag und Joſeph⸗ 
bahn belebte. Von auswärtigen Fonds blieben Oeſterreichiſche Renten un⸗ 
verändert, desgleichen auch Türken und all Rente, Amerikaner etwas 
gewichen. Preußiſche Fonds feſt, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe ſowie 444 pCt. 
Anleihe belebi. Priori. begehrt, doch aus Mangel an dispomblem Material 
ſehr ſtill. Auf dem Eiſenhahn⸗Aetienmarkte war noch nicht eine nennens⸗ 
werthe Zunahme im Verkehre zu bemerken, doch geſtaltete ſich die Stimmung 
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im Allgemeinen günftiger. Die Notieungen der bevorzugten ſchweren Actien 
veränderten ſich nur wenig. Leichte Bahnen gingen ziemlich lebhaft um und 
trugen auch eine feſte Phyſiognomie. Für Breſt⸗Grajewo fortgeſetzt gute 
Nachfrage. Schweizer Weſtb. dagegen nachgebend, Rumänen vernachläſſigt, 
Im Prämiengeſchäfte documentirie ſich eine feſte Stimmung, doch gewannen 
die Umſätze nur geringe Ausdehnung. Bankactien gingen ſehr ſräge um, 
behaupteten aber meiſt gute Feſtigkeit. Discont⸗Commandit ziemlich belebt, 
achmann und Preuß. Credit ſteigend, Centralbank für Bauten rege, auch 
heiniſche Effectenbank beſſer, Induſtriepapiere waren meiſt recht feſt, fügten 
ſich aber in Bezug auf ihre Regſamkeit eng der allgemein hereſchenden Ge⸗ 
ſchäftsſtille an. Unionbrauerei höher, Nürnberger belebt, Heſſiſche Tuch⸗ 
fabrik und Immobilien ſehr feſt, Elbinger Eiſenbahnb⸗darf geſucht, Berliner 
Eiſenbahnbedarf ſteigend, auch Oberſchl. Eiſenbahnbedarf und Wöhlert gut 
und zu höherem Courſe zu laſſen. Schleſ. Brauerei blieb bei ſteigender 
Coursrichtung ohne Abgeher, Allg. Häuſerbau, City Centralfact. feſt, Weſt⸗ 
end⸗Prioritäten 105%. Lichterfelde etwas gedrückt. In Bergwerken bes 
ſchränkte fi das Geſchaft dadurch, daß Abgeber ſehr zurückhaltend ſich zeigten, 
obgleich vielfach gute Kaufluſt dafür auftrat. Vickoriabütte ſehr feſt und 
lebhaft, auch Neu⸗Oeger und Ritterburg gut begehrt, beſonders wurde von 
letzterem Effect alles vorhandene Material aus dem Markte genommen. 
(Bank⸗ und 9.3.) 


Berlin, 22. Auguſt. [Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank.] 
In der geſtrigen Sitzung des Curatoriums der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗ 
Aetien⸗Bank wurde die Semeſtral⸗Bilanz vorgelegt, einer eingehenden Dis⸗ 
cuſſion unterworfen und ſchließlich eine niedergeſetzte Commiſſton beauftragt, 
einen die Zahlen dieſer Semeſtral⸗Bilauz erläuternden Bericht zu verfaſſen 
und dann unverzüglich mit der Publication ſelber vorzugehen. Mau darf 
derſelben morgen, ſpäteſtens am Montag entgegenſehen. 


Berlin, 21. Auguſt. [Verpflichtungen aus Actienzeichnung. 
Das Kammergericht hat ſich über die Verpflichtung des Zeichners 90 Auen 
zu einer Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien wie folgt ausgeſprochen: „Der 
Art. 177 Nr. 1 und 2 des Handelsgeſetzbuches ſchreibt vor, daß zur Eintra⸗ 
gung einer Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien in das Handels⸗Regiſter, 
mit welcher dieſelbe ins Leben kritt, die Beſcheinigung beigebracht werden 
muß, daß das geſammte Capital der Commanditiſten durch Unterſchriften 
gedeckt, und mindeſtens ein Viertheil des von jedem Commanditiſten gezeich⸗ 
neten Betrages von ihm eingezahlt iſt. Das Geſetz will alſo, daß die zur 
Exiſtenz einer Commandit⸗Geſellſchaft auſ Actien erforderlichen Mittel ge⸗ 
ſichert ſein müſſen, bevor die Geſellſchaft ſelber ins Leben treten darf. Eine 
ſolche Sicherung wäre aber nicht vorhanden, wenn die Actienzeichner erſt 
dann aus ihrer Zeichnung zur Einzahlung verbunden wären, wenn die Ge⸗ 
ſellſchaft ins Leben getreten iſt. Daß das Geſetz beabſichtigt, den Zeichner, 
ſobald die Zeichnung erfolgt und durch Aushändigung des Zeichnungsſchei⸗ 
nes an den Proponenten verbindend geworden iſt, bis zur vollen Einzah⸗ 
lung feitzubalten, dafür ſpricht auch der Art. 184 des Handelsgeſetzbuches, 
welcher der Geſellſchaft verbietet, den Zeichner feiner Verbindlichkeit zu ent⸗ 
laſſen. Eine ſolche Gebundenheit des Zeichners iſt aber vor der, zur Exiſtenz 
erforderlichen, Eintragung ins Handelsregiſter (Art. 178—206 des Handels⸗ 
geſetzbuches und Art. 70 des Einführungs⸗Geſetzes noch viel nöthiger, als 
nachher, weil ſonſt die Möglichkeit des Inslebentretens der Commanditge⸗ 
ſellſchaft auf Actien in jedem Augenblick gefährdet ſein würde, ohne daß 
die Mitzeichner etwas thun können, um die Eintragung zu erwirken. Vor 
der Exiſtenz der Geſellſchaft kann dieſe allerdings aus der Zeichnung keine 
Rechte erlangen, die Berechtigten ſind vielmehr die ſämmtlichen Zeichner. 
Durch die Actienzeichnung gehen die Zeichner unter einander ein Societäts⸗ 

eſchäſt ein, deſſen Zweck die Gründung des Actienvereins iſt, denn die Ah⸗ 
icht jedes einzelnen Zeichners geht auf Gründung des Unternehmens mit 
ſämmtlichen Zeichnern, und der Zeichner, welcher durch die Zeichnung auf 
den proponirten Geſellſchaftsvertrag eingeht, wird hierdurch zugleich Pro⸗ 
ponent für die ſpäter Beitretenden. Die Gründer und Proponenten der 
Geſellſchaft haudeln bei Uebergabe der Einzeichnungsliſten nur als Vertreter 
aller Zeichner. Denn, indem ſie zur Betheiligung an einem Actienunter⸗ 
nehmen auffordern, erbieten ſie ſich zur Ausführung derjenigen Handlungen, 
weiche nothwendig find, um den Verein in Gang zu bringen. Sie über 
nehmen damit von ſelbſt die Stellung von Vertretern der ſich bildenden 
Geſellſchaft und werden in derſelben von Jedem anuerkaunt, der auf Grund 
der Propoſition der Geſellſchaft beitritt.“ Es wird keines Beweiſes bebür⸗ 
en, daß dieſelben Grundſätze auch für die Zeichnung zu einer Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Anwendung finden müſſen. 


Berlin, 21. Auguſt. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


S S 43 
. a7 ö 
Name der Geſelſchaft. 23 2 A Sg bus 
g 2 2 3 3 85 
Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 51 4 1./5. pr. St. 2317 B. 
Aachener Rückve ve OBER 41%]: 35 3. — do. | 581 G. 
Allg. Eiſenb.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Berlin 21 1/1.) pCt. 131 B. 
Baſeler Trans port⸗Verſich.⸗Geſ. — —— — — — 
Berl. Land: u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 36 25 fr. Z. — pr. St. 270 G 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 25 19¼½ 4 |1/1.| pCt. 340 B 
Berl. e ar 32 8 4% 4 do. pr. St.] 140 G 
Berl. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ ... 22 22% 5 do. pCt. 545 G 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln | 55 55 4 do. do. 1885 B 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln 13% 15 | 4 do.] do. 545 G 
Deulſche euer⸗V.⸗Geſ. zu Berlin 0| 4 do. pr. St. 125 G 
Deutſche Transport⸗Verſich.⸗Geſ. — 10 5 1.¼.] pCt. 101 G 
Dresdener allg. Transport⸗V.⸗ 1 40 40 4 1/1. do. 300 B. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 35 | — 41/1. do. = 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. . . 3732, 5 do. pr. St. 800 8 
uns, 5 0 V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 12 — % — | do. 300 G 
Germania, Lebens⸗P.⸗G. zu Stettin | 5 12% fr. 3. — do. 121 G 
Gladbacher Feuer⸗Verſich⸗Geſ. . . 12,12% 4 |1./1.| pCt. 117 B 
Kolniſch Fade Gef. .... 1 0 6 4 do. do. 100 B 
Kölniſche Rückverſich⸗ Ge... 12 13 4 do. do. 114 G. 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗ Ge... 86% 90% 4 1. pr. St. 1870 G. 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ..[ — 0 | 5 |1./1. do. 94 G. [excl. 
Magdeburger Jagel Ber Ge. | 45 144 4 do. do. 875 bz. G. 
Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ. 6% d 5 do. do. 50 B. 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 2 6 5 do. do. 95½ B. 
. er Rückverſich.⸗Geſ... 14 5 5 do. pCt. 175 6B. 
Mecklenb. Leb.⸗Verſich.⸗u. Sparbanktf 7 7 5 |1/L.| do. — 
1./7. 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu Weiel | 56 45 5 1.́. pr. St.] 235 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. u Berl 5740 5 4 5 pe N B. 
Been 5 agel⸗Berſich⸗Gef SEHR 0| 0| 4 |1/L| do. 5 B. 
reuß. Hyp.⸗V.⸗Act.⸗G. zu Berlin 12 16 4 do. do. 121 bz. G. 
Pen 5 ba OR, 7 7 4 do. do. | 100 G. 
reuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 25 18 4 do. do. 127 B. 
e V.⸗G. zu Frankf. a. M. 48 4 do. do. | 109% B. 
} beine e äliſcher Lloyd .... 12 12 A do. do. 204 5. 
Aheiniſch⸗Weſtfäl. Rückverſich⸗Geſ. 6 6 4 do. do. 109 B. 
Saͤchſiſche Rückverſich⸗Geſ ... 20 4 do. do. 105 G. 
Schleſiſche Jeuer⸗Verſich.⸗Geſ... . 20 117%) 4 do. do. 122 B. 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. 0 4 do. do. 89½ G 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Bei. in Weimar 5 |1/4| do. 97 bz. G. 


Berlin, 22. Aug. Weizen: Termine anfangs höher, ſchließen ruhiger, 
Gekündig: 8000 Star. Kündigungspreis 92% Tölr. Loco 80-98 Thlr. 
pro 1000 Kilogr. nach Qualität bez., pro Auguſt 93, — 92 Thlr. bez., 
pr. Auguſt⸗September — Thlr. bez., September⸗October 90—917— 904 
Thlr., bez., October⸗November 88/89 — 83%, Thlr. bez., November⸗De⸗ 
cember 88—87% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 1874 — Thlr. bez., gelber — 
Tolr. bez., abgelaufene Anmeldungen — Thlr. bez. — Roggen loco ging 
mäßig um. Termine genoſſen namentlich bei Ba der regſten Beachtung 
und wurden weſeutlich höhere Preiſe angelegt. Nachdem jedoch der Begehr 
ſchnelle Befriedigung fand, wurde vie Tendenz erheblich flauer und Preiſe 
büßten ziemlich die Avancen wieder ein. Gekündigt — Ctur. Kündigungs⸗ 
pres — Kol. Locd 68-72 Tolr. pro 1000 Rıloyr. nach Qualitat geſor, 
dert, euffiſcher 627 —71 , Thlr. bez., neuer 69½ 71 Thlr. ben, exqui⸗ 
ſiter — Thlr. bez., inläubiſcher — Tylr. bez., pr. August 6374 —62½ Tolr. 
bez., pr. Auguſt⸗September — Ahle, bez. September⸗Oetobes 63, —62% 
Tolk. bez., Sctober⸗November 63% 62% Thlr. bez., NobembersDecember 
63% —62 Thlr. bez, pro April:Mai 1874 62%—61% Thlr. bez. — 
Nübel matt und billiger verkauft. Gekündigt — Cinr. Fündigungspreis 
— Tolk. Loco 20% Totr. bez. — Spies feſt und höher eröffnend, 
dann flau und nachgebend, loco ohne Fat 21 Thlr. 9 —2 Sgr. ber. neh 
Auguſt 23 Thlr. 29 —20 Sgr. bez, Aüguſt⸗Seplember 23 Thlr. 15—10 


17 5 
kündigt 120, 
Sehr warm. 


2 Su en nb 

al Abl . ei. Novem ecember . 
Arril⸗Mai 1874 20 Thlr. 27 2225 Sgr. bez. 
Liter. Kündigungspreis 23 Thlr. 25 Sgr. — Wetter: 


pr. 
u. Br., p 
November 

u 1 


59—63 Thlr. bez., neuer 63—66 


10,000 Etr. Weizen, 200 Gtr. Räböl. 
Weizen 89, Roggen 61%, Rüböl 19%, Spi⸗ 


Breslau, 23. Auguſt, 9 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war ä 


die Stimmung im Allgemeinen ruhiger, bei mäßigen Zufuhren und unver⸗ 
änderten Preiſen. 

Weizen, hohe 0 0 erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 8 bis 9 Thlr., gelber 77 —8½ Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 1 

8 Roggen weuig verändert, pr. 200 Kilog. 6% bis 7% Thlr., feinſte 
Sorte 7% Thlr. bezahlt. ; 
1 0 preishaltend, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6%, bis 


r. 
De fler, pr. 100 Kilogr. 4 bis 4% Tölr., feinſte Sorte über 


Noti 
&rb en gut gefragt, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4— 4 Thlr. 
N en geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 4% Thlr., blaue 3% bis 
Pi 1. 
f Bohnen preißbaltend, pr. 100 Kilog. 5 —6 Thlr. 
Ki Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5--5% Thlr. 
Oelſaaten preishaltend. 
Schlaglein ohne Zufuhr. € 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 
Winter⸗Raps .. 7 15 — 8 7 — 812 8 
Winter⸗Rübſen . 7 10 — 2 7 27 6 
Raps kuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 72 —76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen hoher, ſchleſiſche 96—100 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz berabit. 
Thymothee ohne Aenderung, 3%4-—10% Thlr. pr. 50 Kiloge. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 37 —4 Sgr. 
RLAEBaELNI BIT ESSEN True ALIRT.UCmmDOS LS eSIEm dr TEE TEE Er nenne gEBESEIC TEE RurewaR 


a General-Berfammlungen. 
85 [Potsdamer Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft, vorm. W. Hoene.] Or⸗ 
bdentliche General⸗Verſammlung am 10. September c. in Potsdam. 


Einzahlungen. 

[Münſter⸗Enſcheder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Die fünfte Einzahlung 
von 20 pCt. = 20 Thlr. pr. Stamm⸗Actie, abzüglich der Zinſen auf bereits 
eingezahlte 70 pCt. vom 1. Auguſt bis 30. September c. mit 17 Sgr. 6 Pf. 

it vom 25. bis 30. September c. bei Blumenfeld in Burgſteinfurt zu leiſten. 
[Leipziger Wechslerbank.] Die rüdjtändige Eimahlung von 30 pCt. 
60 Thlr. pr. Actie iſt nebſt 6 pCt. Verzugszinſen und 10 pCt. Conven⸗ 


tionalſtrafe bis zum 20. September c. bei der Gellſchaftskaſſe zu Leipzig] n 


u leiſten. 
A Oſtfrieſiſche Bank.] Die weitere Einzahlung von 20 pCt. = 40 
1 Aclie iſt bis zum 1. October c. bei der Geſellſchaftskaſſe in Leer 
u leiſten. N 
; u [Sußftahl: und Waffenfabrik Witten, vorm. Berger u. Co.] Die 
reſtſrende Einzahlung von 40 pet. = 80 Thlr. pr. Acne iſt am 10. Sep⸗ 
tember c. in Berlin bei der Deutſchen Unionbank zu leiſten. 
ee 
IEperies⸗Tarnower (Ung. Theil) Eiſenbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft.] 


Der am 1. September c. fällige Coupon der Prioritäts⸗Obligationen wird 


in Bertin bei der Deutſchen Unionbank eingelöſt. 


N Depeſchen. 


us Wolfs Telegr.⸗Bureau.) 
Bern, 22. Aug. In der Angelegenheit des Dr. Ronca, welcher 
den biefigen Studenten Hausmann im Duell erſchoß, iſt heute das 
AUrttheil erfolgt, welches den Angeſchuldigten zu einem Jahr Gefängniß, 
der geringſten geſetzlichen Strafe, verurtheilt und dem großen Rathe 
eine weitere Herabſetzung der Strafe im Gnadenwege empftehlt. 

Paris, 22. August, Abends. Die anweſenden Deputirten der 
Linken verſammelten ſich geſtern bei Jules Simon zur Beſprechung 
über die Fuſtonsbewegung. Die Anweſenden hoffen, daß das linke 
Centrum mit der Linken gehen und dadurch eine Majorität gegen die 
mognarchiſche Reſtauraſion gebildet werde. 

Die „Patrie“ beſtätigt die Betheiligung Frankteichs am inter⸗ 
nationalen Poſtcongreſſe in Bern. Es verlautet, Prinz Napoleon 
verläßt morgen Ajacelo und wind durch den Vleepräſidenten des Ge: 
neralraths vertreten. 0 f 8 
Nom, 22. Auguſt. Der Vatican lud die franzöſiſche Regierung 
ein, baldmoͤglichſt ihre Candidaten für die Cardinalswürde zu bezeich ⸗ 
nen. Wie es ſcheint, haben der Erzbiſchof von Parts und die Biſchöfe 
von Poſtiers und Orleans die meiſten Chancen. — Die Cholera iſt 
in Venedig ſeit einigen Tagen bedeutend in der Abnahme. — Die 

Differenz zwiſchen Frankreich und Italien wegen Beſteuerung der fran- 
z jdſiſchen Grundbesitzer auf dem Jiallen gehörigen Montcentd-Platenu 

wurde zur gütlichen Austragung den adminiſtrativen Behörden beider 
angrenzenden Provinzen überwieſen. — Das Gerücht, der Finanz⸗ 
miniſter beabſichtigte die Erhebung der Mahlſteuer einer Prioatgeſell⸗ 
ſchaft zu übertragen, iſt unbegründet. 

Bayonne, 22. Auguſt. General Sanchez Bregua marſchirte mit 
12,000 Mann in Bilbao ein. Die Carliſten gaben in Folge deſſen 
ihre Poſition vor der Stadt auf. g i 
IR Kopenhagen, 22. Auguſt. Sowohl der deuiſche Geſandte am 

biefigen Hofe, von Heydebrand und der Laſa, als die geſammte Be⸗ 
gleitung des Kronprinzen des deulſchen Reichs und von Preußen find 
vom Könige durch Ordensdecoraltonen ausgezeichnet worden, und zwar 
erhielten der deutſche Geſandte, der Generalmajor v. Goltberg, und 
Graf Eulenburg das Großkreuz, Oberſtlieutenant Miſchke und Leibarzt 
Dr. Wegener das Commandeurkreuz erſten Grades, Major v. Unruhe 
das Commandeurkreuz zweiten Grades, Hauptmann v. Dieskau das 
Ritterkreuz des Danebrogordens. 


88 lich begange 


hronbeſteig 


9 7 
n, auch 


M. in Wien eintreffen. 


Turh. 40 Thir,-Loose 69%, bz. 
Badischo 8 Wl-Looso 3 B. 
Beaunschw, Präm.-Aul. 23bz B. 
Oldenburger Loose 37 B. 


Louisd’or 110 B. 


Do lars 1.11%, G. 
goverelgns 6.21% 8 


FrmdBkn, 99% bn. G 
Napolsonn 5.10% G. Oest. Bxu, 90 ½% bz 
Trayorisls 5.15 G. Buss, BKa. 61½ b 


Hypotheken - Gertifioate. 


Kündb Hyp.-Schuld. dt. 5 
Hyp.Anth. Nord -G. -C. B. 6 101½ D. 
Bomm Hypoth.- Briefes 100 % hs 
Goth. Präm Pf. I. Em. 5 104 % bs 
dto. dto. IL Em. B 103% da. 
Meininger Prüm. Pfdb./4 | 91% 52.0. 
Oest, Uderplandbr. . ½ Ey, E. 
dto. Hp, rd. Pfndb. 0 | 73 ©. 
Unkb. Pfd. d. Fr. Hyp. B- 4% 100 bu. 
81 dd. d. O agr. B d.-Cr.- Ge. 8 0 . (. 
Südd. Bod. red. Pfandb 101%, bs. 
Wiener Bilborpiandbr. 5% 76 


anslängische Vengs, 


"est, Bilborrunis , , . 4½ 66% dz. 
do, Papiomante, , . 4½ 63%, b. 
do, Lott-Anl, v. 80 15 92% bzB 
ao, or Prüm. Au. 4 155 et bx 
do. Cradlz- Loose. iNet. 
30. Bar „90 bx. 
Russ, Prösm-Aul, v, 60 s 133% bz. 
“0 do, 1888 |6 182% ba. 
do, Hod.- Brad Efb., s 88 ½% de G. 
Bunte-Pol. Ackata-Obl |4 | 79% be. 
Vom. Pfandbr. MI. Em. 4 | 77 8. 
Poln,Liguid.-Pfandbr, 468 bs 
eri, 6%, Anl. p. 188206 | 9744 G 
do, do, p. 16856 100 . 
do,. big Anleiho 7% bz. G 
Französische Rente, 4 91 br. B. 
Aal, neue 8% Anieibe |4 | 62% ds. 
Ital. Tabak- bg. . 8 ya G. 
Banb-Arsserl66Tbn-z.|5 | 79% 2.9. 
Bumänlschn Anleiba, 6 | — — 
Türkiache Anlehe, |5 | 50%, bz. 
Unebs,8t,Bisenb.Anl, |5 | 74 bs. G. 


gebwedigche 10 Thir-Loone— -— 
Finntonhe I This? on 10 B. 


— — 


Kinenbakn-Prioritäte-AcHlon, 


Desy.-Märk, Berie I., 4441109 B. 
io, III. v. 95.3 fg. |8%| 825, be. 
0. do, . 99%, G, 
do, Nordbahn, 6 [103 B. 
Berlin-Görlitz . . 1024, e:b:B, 
8b G. 


dto. .. 
Brosiau-Freib, Litt, D. 
o. d. „ 


& 4 99%, om. 
‚do, do H. 1 be 
Oöln-Minden III. . 
do. do, do, 4% B. 
do. do. IV. 90 % bz. 
do. do. V. 89% G. 
Halle-Sorau-Guben, 1014, B. 


D 
— 
82 
— 


Kärschl,-Märkische,, , 4 


do. do, III. 92½ B. 
do, do, IV. 4% — .- 
bbersehles, .. .ıd | — 
do. B. q. 3 — — 
do. G.. 4 4 rl 
do. D. 490% B. 
do. B... „„ 2% 82%, 8. 
40. 5. 8 h — 
do. G.... 99 % b 
do, E.. „ 4 997 * 
8. e 104% ba, 
do, Brieg. Neisse, 4% 98½ B. 
Tonel-Oderb, (Win) 4 92% 6 
do. do. 43 — 
de, do. 475 — 
00. do.. . 46 02 be 
dto, Stargard- Posen “ 
dto, dto. Em 4% — — 
dto. dto. III. Em- 4% 
Bärschl, Zwrgb. Lit. C. 5 — — 
\ do, do, B. == 
Oetpreugs, Südbahn, |b | 101%,6, 
Beachte-Oder-Uier-M. , 102 G. 
Behlegw. Eisenbahn . 4% 96% bz 


Chemnitz-Komotau, , 5 
Dux-Bodonbach. . 


& 
Erag- Dunn. 5 5. 
Gel, Oarl-Ludwi.- Rahe, s | 92% bzB 
do., do. nene 6 G. 
Kescheu- Oderberg 6 84% bz. B. 
Ung.Nordogtbahn, , , |9 67 b 
Ong. Ostbahu . . 5 | 6% dag 
Wemberg-Ozemowits, | | 67bzB 
a 
Mährische Grenzbahn, ? | 78% bak. 
are en. J | 72% eibz,d, 
5 „5 85 of. B. 
5 3 301 8- 
3 205 6 
„ 247% b 
2484 bs. B. 
81 % da 6. 
5 9060 0 
* Ak. jez 
do. IV. . 5 | 84% bz. 8. 


Bhein-Nahn- Bahn 0 
Bumän, Eiscnb, 5 
Behweiz.Wexibehn! 2 
Btangard-Fosener | 4 
Thüringer 10 
Warschau-Wen. 12 


Kur 


Bisonbahn-Etemm-Prioritätg-Aetlen. 
5 5 5 105 7% 8. 


ung 
15 m na 
ter beabſichtic 
envereins concurriat, 
Arraugement Perle 

Die Umj 15 i lg f 


ö 


1 n d 5 
— ... 1. K —᷑——ͤ—kç—d.⸗ ..... !K! Bi ai. en 1 
: einde Wien 
N 8 80 en eine 
berliner Börse ven 22, August 1873. Ban bon ii 
h a con⸗ 
ungs 0 
Vechsef - Purge. Eisonbahn-Etamm-Atolar. m bet Babe 
Divid,pro| 1871 | 1872 ZE. elder 
AmsterdnmReh 10 10 140% dr. | Anshen-Wastrieht | 8 4 | 36%, ba rzah 
30 do. 2 2. 4% %% ds. berg. Mär ische. 7 4 112% bz chafte 
Augsburg 100 Fl, 2 W. 8 G. | Rorlin-Anhalt, „ . 18 17 4 1766 
Frankf. a. M. 100 I.] 2 M6 — — dto. Dresden „| — [5 5 11% bz 
Leipzig 300 Ti] 8 3 | 0% G Bertin-Görltr, ..|0 | 3% ja 110:% d worden 
London 1 Lat. 3 H. 36.20% dz. Berlin-Hamburg, 10% 12 1 225 38. * 
g Sete den . 0 29, gert ed, md , |8 4 7 Ds . d B5 i 
Sctorsburg „ . 2. Berl. PO Ma 2 
Warschau 80 88, 8 1.6 81% bz Berlin-Stettin > 11 12% 4 185 ½ b elegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Wien 180 Fi. T.|6 ſeo B. 88% | Böhm. Weatbahn | 8 5 6 102% „ (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
do. do. 2 M. Is | 89%bz. Breslan-Fralb. 8 7% 4 113% ba 
8. naue“ — — 6 [102% nz 
Oöln-Minden 11 ½ aeg 4 160, baG, 
do, nene 9% bz 
ends and dold-Osurse. e 
BDun-Bodenbaed E.] 8 0 5 | 513° 
Fralyr, Btunts-Anivihe Ida] — - Aal, G.-Tudw.- . | 8 1 65 997755 
Steste-Anl. d ige 47.1004, ba Eirtie-Borsududen| 4 0. la |4%0z 
do oonsolid. 4½ 104% ba. Rannovar-Altend, | 5 — | [67 524 
dito A ige 4% 90% B. Kuschau-Odarberz| ö 6 6 70% ban 
Btzal-Hehuldscheins, 3½ 89% bs. Eronpr.-Rudoltb. | 5 5 5 | 73% deb 
Bräin, Anleihe v. 1865 137 127 bs. indwigsd.-Bexb. II, | 11 |4 |189% x 
Berliner Stedt-Oblig., 4% 101% be Nörk.-Ponener 0 0 4 |20p 6 
5 (Baslinen . 4% 0 8 Magdeb.-Halbarzi. 8% 5 4 130 bz 
Pommersche. . 3% 80% b Magäob.-Leipzig , 16 14 | f b 
gjEosensch6 .....|4 90 ½ bz. 0. Hit. B. 4 4 4 | 96% B. 
& (Schlesische e ... [3a] — — Hatar-Ladwigehs£ 11 1187014 163 nz 
4 Fur. u. Newmärk, |4 l bn. Kareakl. Hark. 4 4 4.95 6. 
2 ommorsche. .. |4 | 94% ba. Oberachles, A, u. C. 18% 13% |3141186%, de 
I Bosenacho «|». do, 18 135 30 168b2 
SrProusische „...|4 geg bs. do D. — — 15 |176br 
8 |WWeatfäl, u. Rhein. |4 | 96% R ige! 1 T A Nach 
Yontfäl, “| 0sst-F2-8t-B, , |12 10 |6 262% 8b 1 
4 B 166 bs. Oeater.-Hordrpentd 5 5 6 12395 h 
er RB Fe re Oestr. südl, 8B. 4 4 6 110% % ba 
Badischo Präm.-Anl.. 4 | 1100, Ostprouss, Büdb,. 0 a 4303 
Batoracho 4% Auloihe [4 [111 %etbr. 6. Bschte O. U. Bahn] 3 6 6 12 b 
Völn-Mind. Prämiensch [344 | 84% b2.G. | Beichenberg-Pard,| 4% 4% 0% d= 
—ͤ—ũ—— — Rheinigeheo 10 


4 10 bad. 
4411019, bzö. 
10 1227 62 
36. 


Sir bei ſtillem Geſchäft. Ereditactien etwas belebt, Franzoſen fe, 4 


e übd. Immobilien⸗Geſellſch. 114%. Hibernia 121% 
Bm Nora — . i . . Hibernia 121%. Elbthalbahn lh, 
Beer Marsch 5 le 9 5 1854er Looſe —. Ungariſche Prämienlooſe — 8 Baer . 
Balle-Boran Gaben] B 2% 5 297 555 5 on Schluß ber örſe: Credit⸗Actien 252½, Franzoſen 355%, Lo 
Kohlfart-Failkantı.| 2 5 6 g be den 198%. Silberrente 66%. N: 
44 * 1 35 1 17 
5 es 10 0 5, | 76bz ) per medio reſp. per ultimo. . 
e in 
Detor, Atdbann . l W 
born, Oenkralb, 8 8 Em ＋ 
are — | &- 0 dt r a 
Rasl-Bahn en — 5 5 67 8. 
Bank- und Industrie-Paplovo. 
e = |TE I Tui 
Borliner Bam, 15 1 9374 d 
e 
. 
Bel Marler. Bank 25% l!“ 4 840 
Bort. Prod.-Halkl-B. — 5 x 
* 
vsuneohw. Ban“ zB. 
Brasl, Dise,-Bank 
Brinderikal u. 6. 118 10 4 | 956:6. 
aan. e, — | 9 6 — 
Beer. Maklerbank| — 30 5 [10343 
ürsolMakl-Ver-ER| 44, 7 s |92 3. 
BrProvWochalas®.| . — 12 4 | 78. B. Bun 
ee Gier uf, Pane 
Deuten lv r. 10% 7% 82 getbas. Anleihe 128. 66er Aufl. Pr. ⸗ Anleihe 128. Amerikaner de 1882 9 
e 4% pCt. Zeit. u 
Darmahästtelbenh| 8 | 7 f 105 get 0. . Wechſelnotirungen: London lang 20, 08 Br., 20, 02 Gd. London kun 
Doms e. . | | — — „ 26 Br., 20, 18 Gd. Amſterdam 166, 70 Br., 165, 90 Gd. Wien 178, 
Deutsche Beul 8 7 ; | 
Dental | | sie 4 74 8. 190 Br. 176, 50 Gd. Paris 73, 70 Br., 78, 30 Gd. Petersburger Wechſel 
Verdon u ar? f 20% ba 1269, 25 Br., 267, 25 Gd. Frankfurt a. M. 169, 60 Br., 169, 00 Gd. 
Genfer Pank. — | — . 3% 8 8 e 22. Auguſt. [Getreibemarkt.] Weizen und Roggen 
e loco feſt. Weizen auf Termine matt. Roggen auf Termine feſt. Weisen | 
Gowb.Behnoteen.u.l10, 10 4 94% b. pr. 12öpfo. pr. Auguſt 1000 Kilo netto 244 Br., 242 Gd., pr. Augul 
Görlitzer Vereinsh, See se EN 22005 215 244 Br., 242 Gd., pr. 8 1 pr. 1201 Eu 
Motb,Grenderail.-E 2 nelto 99985 Bd., pr. 8 8 Ki „ 
1 ab , 0 Cd. gen pr. Maget 1000 ald nit 188 Pr. 481 C pi] 
Hannoversche do,| 845 ho 4 1105446 Auguſt⸗Septbr. 1000 Kilo netto 178 Br., 176 Go., pr. Sepibr.⸗October 
DEREN = ER h 717 0 1000 Kilo netto 178 Br., 177 Gd., pr. October⸗Novbr. 000 Kilo neito 182 
Wuieabergse e 8 |4 e Br., 4816. — Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ſtil, loco 66, pr. Det 
andw.-B.Kwhes 14 | — 6 | 67%. pr. 200 Bio. 66%, pr. Mai 68. — Spiritus ſtill, vr. Auguſt pr. 100 Lilen 
E u 18 4 10h. 100 K —, pr. Septbr.⸗Oetober 58, pr. Nobbr.«December 50, pr. April 7 
Magdeburger do, 6, 4 106 Mai 50. — Kaffee feſt, aber ruhig; Umſatz 4000 Sack. Petroleum mal 
Meininger 409.12 11 4 [128% de Standard weite loco 14,00 Br., 13, 90 Gd., pr. Auguſt 13, 90 Gd., 4 
Moldaner ee 14 16 6 115 785 F aERL ein, 1 5 5 W J Gapfangb 
Nordd, runder, B 8 4 964 ba Etverpoo . Auguſt, Borunittags. [Daum wolle.] (Aufangsberi 
Obwrlaunitser Fab 10% | € 10 8% 8. Muſhmaßlicher Amſag 10,000 Ballen. Tagedimpors 5000 Ballen, da 
Gelten en 2 [18 15 14 118 Sei ne et (3 Me] (Schlußbetg , 
OntdProduetem-Bk| — 6 63 ½ bac. Sivervogl, 22. Augu achmittags. aumwolle. ußherich“ 
Posoner Sens e | 646 8% a [109% Unſſatz 10,00 Ballen, davon für Speculation und Erport 1000 Bala, 
ee ee, , ee, redet 1 4 
9285 15 45 m 205 140 1 4 92 50 Wil fan bol 5 un l. Doe 1 05 lung Obel 9 1 
Br.Contral-Bod.Or.| 9% | 94, s 122% miodl, fai dhollerah 5%, good mivl. Ohollerah 44, middling Dhollerah “ 
br. Gredit-änstalt.| — 124° 4 61% bag. fair Bengal 4, fair Broach 6, new fair ODomra 6%, goom fair Oh 
ede B. 60 J. 8,10 2“ 1 14 b „6 7(, ſair Madras 6, fair Pernam 9, fair Smpcun 6%, fair 15 
e , 

5 NER 10% ancheſter, 22. Auguſt, Nachm. 12r Water Armitage 9%, 121 Da 
enk weren den — ig 18 4576. Taplor 11%, 207 Water Micholls 1244, 30r Water Gidlow 14%, J0r Ban 
Thüringer Bank, 9 14 44 11% bz Clayton 14%, 40r Mule Mavoll 13%, 40r Medio Wilkinſon 15%, J. 
r , 15, 80r Saubl 
WiensrUnionbaukliey 5 5 | 85% ba en 17%, Printers ½1 % 8 pfd. 129. Markt ruhig, Preiſe zien? 

— ich feſt. J 
Bar Risent neg. %% „ 15 id. Petersburg, 22. Aug., Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Cour ſe. Wechtl“ 
Hard, Papierkabr 5 8. 5 1 bis, cours auf London 3 Monat 32%, bo. auf Hamburg 3 Monat 276 ; 
Westend, lomm-Q.|16 17 b 105g. Reh Ane g 164%, do. n 3: au 347%, 1577 ö 

N Prämien⸗ Anleihe (geſtpl.) 157%, 1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 1% ( 
. 129 ben N 10 an Ruſſiſche Eiſenbahn 142%, Internat. B. J. Emil. ; 
Donnoramarkhüttel — | — 6 26 p⸗ Petersburg 22. Aug Nachm. 5 Uhr. [Producten markt.] Talg 
Bönige wu Bamzab. 7 — 6 39% loco 47, pr. Auguſt 47. Weizen loco 14%, pr. Auguſt — Roggen 
Hartanbite 1 1044 b. loco 8%, pr. Auguſt 8. Hafer loco 4, 30. Hanf loco 37. — Leinſagl 
Mineree > 1 50 0 — 8 a 3 09 Bud) loco 14, pr. Auguſt —. Wetter: Heiter. 110 
OseblEisenworkel I e 65. b. Glasgow, 22. Auguſt. [Roheiſen.] Mixed numbers warrants * 
Beh. Keile e te. Wee 22. Au lt Petroleum ruhig, Standard white loco 6 
Hobles. Zinkh-Ast| 6 | 8 6 10402 Mark 25 Pf. b e K Wi x Il 

&0, Strg“ 6 | 8 s lose bas at Bi. bez. 5 A; 
| 2 | 2.6 = 

Ban 3 — — 7 5 19325 e jun⸗ 
Dalttscher Lloyd. 10 o ss son. Friſche Tafelbutter Joh LS: in einen e aht 
Bros. Bierbraders 7 — B 65 E von gutem Geſchmack gen Kaufmann,! weiet 
Bresl, E- Wagen de“ 7 | 74 [5 | 746 irt 6091 bie erfolgreichſte Einführung 3 te, 
ee , ode ; A [609] f außerſt viffieiler neuer Ariel beſorgte 

e, Spinnerei, Fat: 1 805 6 die Delientep-Sandlung 1 811 15 R eifender in 
Ae ee = | 8 5 6 I Heinrich Schwarzer, |: Stellung a 1 
i 9 | einem achtbaren Haufe und bin zu 
A ee |'eense e näherer Auskunft über ihm bereit. 
J. Act, Br. Bag, = » EEE EEE PETER Fa ET " 

b. Porzolk — 17° s, Mälzer weitfen können ſich ſofort | [3655] Eilert Müller, 
855 a 1 ea melden bei Altmann, Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 39. 
gal. Wellen in’ la anne. Frievr⸗Wilh⸗ Str. 5. [1846] 
Bank-Dircont 4%, pr. Or. ; : Dr. Stein. i is 
Lombarden Zia, oft jr. Ci Drud don Grah, Barth und Comp (AB. Sriebric) in Breslau. 5 


